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Die Destinationsstrategie 2025 bildet den Rahmen der Destinationsentwicklung für das 
bundeslandübergreifend in Sachsen und Thüringen gelegene Vogtland. Sie baut auf dieser Basis auf: 

§ Tourismusstrategie Sachsen 2025, Tourismusstrategie Thüringen 2025 

§ Destinationsstrategie 2015 (Fortschreibung 2017) 

§ Konzeption zur Destinationsentwicklung Vogtland (2013), Marketingkonzeption  (2014; Fortschreibung 2019) 

§ Begleitende Qualitäts- und Netzwerkarbeit des Landestourismusverbands Sachsen e.V.  (LTV), u.a. Service Q 

Der Tourismusverband Vogtland e.V. (TVV) als Destination Management Organisation versteht sich 

als Impulsgeber und Koordinator der Destinationsentwicklung mit den Tourismuspartnern vor Ort. 
Die Vermarktunsaktivitäten erfolgen in Abstimmung mit der Landesbenee und im Sinne der 

Tourismusmarke „Vogtland. Sinfonie der Natur“. Diese ist integriert in die Architektur der regionalen 
Dachmarke Vogtland. Seit ihrer Einführung (2015) hat sich diese mit aktuell mehr als 300 Partnern 

stark vor Ort etabliert. 

Die Tourismusmarke basiert auf den 

identitätsstiftenden Werten: „natürlich gesund“, 
„klangvoll kultiviert“, und „familiär gewachsen“. Drei 

destinationsweite Produktlinien bündeln in diesem 
Sinne das touristische Angebot. Herausragende 

Leitprodukte/-projekte („Best Ofs“) stehen im Fokus 
des Marketings – zugleich sind sie wichtige 

Kompetenzbeweise für die Schwerpunkte von 
Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbh 

(TMGS) und Thüringer Tourismus GmbH (TTG). Die 
Vogtland-Zielgruppenstrategie folgt seit 2019 der an 

Lebensstilen orientierten Einteilung der SINUS-
Milieus : Adaptiv-Pragmatische, Liberal-Intellektuelle 

und  Sozial-Ökologische stehen im Fokus1. 

Die TVV-Netzwerkarbeit ist an konkreten (Leit)produkten/ Themen/Zielgruppen in den Produktlinien 
und im Sinne der Stärkung interkommunaler und teilregionaler Zusammenarbeit strukturiert. 

Die Grundlagen zur weiteren Ausgestaltung einer branchenübergreifenden Standortmarke Vogtland 
gemeinsam mit dem Standortmarketing und der Wirtschaftsförderung von Vogtlandkreis, Landkreis 

Greiz, Stadt Gera2 und Stadt Schleiz (Saale-Orla-Kreis) sind damit gelegt. Für die erfolgreiche 
Gestaltung der Tourismusmarke wurde der TVV 2019 mit dem Marketing Award des OSV 

„Leuchttürme der Tourismuswirtschaft“ ausgezeichnet. 

Die Destinationsstrategie 2025 wird allgemein und für die Tourismuspartner im Vogtland aufbereitet 
und vermittelt: 

                                                             

1 psychographische Segmentierung nach Lebensstilen inkl. persönlichen Werten, altersübergreifend; Zielgruppensteckbriefe siehe Anlage 5 
2 Künftige Tourismusstrategie von Gera als neuem TVV-Mitglied fließt in Umsetzung der Destinationsstrategie ein. 

1. Einführung 

natürlich 
gesund

familiär 
gewachsen

klangvoll 
kultiviert
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§ Download auf der DMO-Webpräsenz: www.vogtland-tourismus.de   

§ Mitglieder-Newsletter inkl. Download, Vorstellung auf Jahresmitgliederversammlung, bei den Treffen 

interkommunaler/thematischer Cluster, direkte Vermittlung über die Destinationsbetreuer*innen im Rahmen der 

Vor-Ort-Tätigkeit und durch die Produktlinienmanager*innen in produktspezifischen Arbeitsgruppen 
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2.1 ÜBERBLICK 

Die Tourismusdestination 

Vogtland umfasst mit einer 
Fläche von 2493km² den 

Vogtlandkreis, Landkreis 
Greiz, Stadt Gera, Stadt 

Schleiz (Saale-Orla-Kreis) 
und die Region Kuhberg 

(Schönheide, Steinberg , 
Stützengrün). Das in mehr 

als 800 Jahren historisch 
gewachsene und 

naturräumliche Vogtland 
umfasst zudem Teile 

Bayerns und Böhmens in 
Tschechien. 

Das Vogtland ist eine typisch 
ländlich geprägte 

Flächendestination mit ca. 
430.000 Einwohnern, 

Tendenz rückläufig. 1,8 Mio 
Übernachtungen wurden 

2019 verzeichent. 
Touristische Hotspots mit 

Relevanz im Übernachtungs- 
und Tagestourismussind z.B. 

Bad Elster, Schöneck, Plauen, 
Gera, Zeulenroda-Triebes. In 

der Fläche weist der 
Kleinstbeherbergungs-/ 

Ferienwohnungsmarkt eine 
hohe Attraktivität v.a. für 

Familien und jüngere Gäste auf. 

Weitere wichtige Eckdaten zur Destination gibt der Destinationssteckbrief des 
Landestourismusverbands Sachsen e.V. (LTV) (siehe Anlage 1). 

 

 

2. Grundsätze der Destination 
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2.2 TOURISMUSPOLITISCHER RAHMEN 

Die Tourismusstrategie Sachsen 2025 und die Tourismusstrategie Thüringen 2025 bilden mit Blick 
auf die Belange des touristischen Marketings ebenso wie des Managements der Destination 

Vogtland die wichtigsten strategischen Leitlinien.  

Der Freistaat Sachsen legt den Fokus auf Wettbewerbsfähigkeit der Tourismuswirtschaft und der 

Destinationen, die Stärkung der Leistungsfähigkeit der touristischen Infrastruktur in den 
Destinationen sowie das Tourismusmarketing und die Tourismusförderung. 

Die TMGS als Landesmarketingorganisation verfolgt dabei einen themenorientierten 

Entwicklungsansatz. Die der Landestourismusstrategie zu entnehmenden Themen (s. Abb.) werden 
ergänzt durch 

Nachhaltigkeit, 
Wintertourismus im 

Kontext des 
Klimawandels und 

Mountainbiking. Die 
Zielgruppensystematik 

wurde 2020 von den 
bisherigen 

„Urlaubertypen“ auf 
Lebensstile (SINUS-

Milieus: Adaptiv-
Pragmatische, Sozial-

Ökologische, Liberal-Intellektuelle) verändert. 

Fortlaufend entwickelt der LTV Sachsen die Grundlagen für Qualitätsentwicklung (Service Q, Tourist 

Informationen), Clusterbildung und Angebotsthemen (z.B. Initiative MTB-Belt) weiter. 

Ziel der aktuellen Ausrichtung des Thüringen-Tourismus ist die weitere Implementierung der 
Familienmarke Thüringen. Dabei wird ein konsequent zielgruppenorientierter Ansatz (SINUS-Milieus 

und deren Reisemotive) verfolgt. Alle Themen und Produkte leiten sich daraus ab. Landesweit 
wurden entsprechende 

Leitprodukte benannt. 
Aufgabe gerade der 

Destinationen ist die 
weitere Unterlegung der 

Familienmarke mit 
Angeboten im Sinne der 

Reisemotive (sogen.  
„Markenbotschafter“). 
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Weiterhin zielt der Freistaat auf umfassende Digitalisierung und Modernisierung gerade der klein- 
und mittelständischen Betriebe. 

Das Vogtland hat den SINUS-Milieu-Ansatz mit der Fortschreibung der Marketingkonzeption (2019) 
umgesetzt – es integriert sich optimal in die Ausrichtung beider Freistaaten. 

Beide Landesstrategien sehen eine klare Aufgabenteilung zwischen Landes-/Destinations- und 

Ortsebene vor (siehe Anlage 2). Dieser entspricht das Selbstverständnis und Portfolio des TVV als 
Koordinator des Destinationsmanagements und kooperativer Vermarkter der Destination. Der TVV 

ist strategiekonform ausgerichtet. 

Innerhalb der Destination ist der TVV integrierter und anerkannter Träger des 

Destinationsmanagements: Beide Landkreise, die weitaus meisten Kommunen im Verbandsgebiet, 
touristische Unternehmen und Institutionen sind über ihre Mitgliedschaft, in zunehmendem Maße 

auch als Markenpartner der Standortmarke Vogtland in den Prozess der Destinationsentwicklung 
eingebunden. 

2.3 WIRTSCHAFTSFAKTOR TOURISMUS 

Der Tourismus entwickelt für das Vogtland eine immer größere Wertschöpfungsrelevanz. Die letzten 
Erhebungen beziehen sich auf das Jahr 20183  und zeigen eine klar positive Entwicklung der 

Eckwerte für das Vogtland: 

§ Steigende Umsätze - ca. 16 Mio. Aufenthaltstage generieren 528,3 Mio € Bruttoumsatz (2016: 507 Mio €); 

Hauptprofiteure sind Gastgewerbe, Einzelhandel und weitere Dienstleistungen. 

§ Höhere Einkommenswirkung:  259,4 Mio € (2016: 246,5 Mio €); Zuwachs ist auf beiden Umsatzstufen zu verzeichnen: 

167,1 Mio € in Stufe 1/direkte Einkommen (2016: 157,5 Mio €); 91,4 Mio € in Stufe 2/indirekte  Einkommen  für 

Vorleistungen, Zulieferer etc. (2016: 89,0 Mio €. 3,2% der Primäreinkommen werden im Vogtland durch den 

Tourismus generiert. (Zum Vergleich: Erzgebirge: 4,7%, Thüringer Wald 3,6%4 

§ 14.100 Arbeitsplätze (gemäß Berechnung anhand des durchschnittlichen Primäreinkommens) – deutliche Steigerung 

gegenüber 2016 (13.660 Arbeitsplätze) 

§ Gestiegenes Steueraufkommen (Mehrwertsteuer und Einkommensteuer) in Höhe von 50,1 Mio € (2016: 47,1 Mio €). 

Hinzu kommen die Einnahmen durch Grund- und Gewerbesteuer, Zweitwohnungssteuer, Gästetaxen und 

Tourismusabgaben 

Die Tabelle in Anlage 3 gibt einen Überblick über die wichtigsten Kennziffern. 

2.4 TOURISMUS IM KONTEXT DER REGIONALPLANUNG 

Tourismusentwicklung als klassische Querschnittsaufgabe ist im Vogtland verknüpft mit den 

relevanten Ebenen und Konzeptionen der Regionalplanung. Für den TVV besitzen v.a. diese 
Konzeptionen erhöhte Relevanz; der TVV vertritt v.a. in den jeweiligen touristischen Arbeitsgremien 

oder in stellungnehmender Funktion die Interessen der Destination: 

                                                             

3 dwif: Wirtschaftsfaktor Tourismus für die Region Sächsisches Vogtland 2018; dwif: Wirtschaftsfaktor Tourismus für die Region Thürin ger Vogtland 2018 
4 Quellen: Wirtschaftsfaktor Tourismus im Erzgebirge 207, Tourismuskonzept Thüringer Wald 2016 
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§ Regionalpläne Chemnitz (Südwestsachsen) und Ostthüringen:  

§ Regionales Entwicklungskonzept (REK): Mitwirkung in der AG Tourismus 

§ LEADER-Entwicklungsstrategien der drei LEADER-Regionen des sächsischen Vogtlandes (Vogtland, Sagenhaftes 

Vogtland, Westerzgebirge) und der LEADER-Region des Thüringer Vogtlandes (Greizer Land)5 (siehe auch LEADER-

Kapitel) 

§ Euroregion Euregio Egrensis 

§ Weitere Entwicklungspläne der Landkreise und Kommunen 

Das Vogtland ist durch die Regionalpläne (Regionen Chemnitz und Ostthüringen) als Vorranggebiet 

Tourismus mit hohem Potenzial für den sanften Tourismus sowohl in der Sommer- als auch 
Wintersaison eingestuft. Folgende Entwicklungsschwerpunkte der Regionalplanung greift der TVV 

(im Zusammenspiel insbesondere auch mit weiteren touristischen Wegeinfrastrukturen) auf, in 
großen Teilen ist dabei bundes- und grenzübergreifend zu agieren: 

§ Weiße Elster und Göltzschtal als für die Destination essenzielle, durchgängig gestaltete und vernetzte Räume für Rad-, 

Wander- und Wasser(wander)tourismus 

§ Oberes Vogtland und Elstergebirge: Schwerpunktraum für naturbezogenen Tourismus, u.a. zukunftsfähige 

Wintersport-Angebote rund um den Olympiastützpunkt Klingenthal  

» Anlage und Unterhaltung der Loipennetze inkl. Grenzübertritte 

» Grenzüberschreitende Verknüpfung der Skigebiete um Klingenthal und Schwaderbach 
(Bublava); Hinweis: Vernetzung auch mit Schöneck und Erlbach wird durch den TVV angestrebt 

» Gesundheit/Gesundheitstourismus: Bad Elster und Bad Brambach 
» Vernetzung der Wander- und MTB-Angebote 

§ Mittelvogtländisches Kuppenland und Nordwestvogtländische Hochflächen – ländlich geprägter Raum mit hoher 

Nutzungsvielfalt und hohem Naturschutz- und Erholungswert 

§ Nord- und Ostvogtland / Göltzschtal-Städte: Sicherung der Umwelt- und Lebensqualität 

§ Tourismusregion Zeulenrodaer Meer inkl. Gebiet der Weidatalsperre – Tourismuszentrum für Natursport- und 

Outdoortourismus (Hinweis: hohe Relevanz für Familienurlaub) 

§ Städtetourismus in Plauen sowie Gera, Greiz, Schleiz; Sicherung und Inszenierung von Kulturerbestandorten (u.a. 

Greizer Schlösser, Osterburg, Schloss Burgk, Bergkirche Schleiz) – das EU-Projekt „Kulturweg der Vögte“ setzt darauf 

auf; zudem Drehkreuz-/Ankerfunktion von Gera für Radtourismus (Elsterradweg, Thüringer Städtekette) 

§ Qualitätsorientierte Aufwertung von Fernwanderwegen: Vogtland Panorama Weg®, Kammweg Erzgebirge-Vogtland, 

Elsterperlenweg®, Lutherweg, Talsperrenweg Zeulenroda (Hinweis: Höhensteig Klingenthal ebenfalls seitens des TVV 

inkludiert) 

§ Realisierung und Unterhalt wichtiger Radwege, v.a. Elsterradweg, Göltzschtalradweg, Musikantenradweg, Radweg 

Falkenstein- Oelsnitz, Vogtlandtrack, Mulderadweg u.a. 

§ Nachhaltige Nachnutzung der Flächen der BUGA 2007 (Ronneburg) 

§ Wald-Wildnis im Pöllwitzer Wald, Greiz-Werdauer Wald, unteres Göltzschtal  

§ Kur- und Erholungsortentwicklung – Erhalt und Ausbau als essenzielle touristische Zentren i.S. o.g. Schwerpunkte  

                                                             

5 Einsehbar auf den jeweiligen Websites 
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2.5 DIE DMO: TOURISMUSVERBAND VOGTLAND 

Der Tourismusverband Vogtland e.V. ist seit dem 1.1.2015 die Destination Management Organisation 

des Vogtlands als bundeslandübergreifende Destination. Aufgabenschwerpunkte sind Koordination 
und Steuerung der relevanten Partner der Tourismusentwicklung, Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit,Marketing für das gemeinsame Verbandsgebiet, Aufbau und der 
Weiterentwicklung der drei Produktlinien, ihrer Leitprodukte sowie der Kompetenzbeweise bzw. 

Markenbotschafter für die Landesebene. 

Zentrale Ziele des TVV in seiner Rolle als zentraler Ansprechpartner und Netzwerksteuerer für 
touristische Akteure sind: 

§ Förderung und Steuerung der Zusammenarbeit von Kommunen und touristischen Leistungsträgern, um Tourismus 

und lokale Wirtschaft zu stärken 

§ Förderung der Zusammenarbeit mit Leistungsträgern und Unternehmen anderer Branchen 

§ Interessenvertretung der touristischen Akteure gegenüber den Landkreisen, den Tourismusverbänden u. a. 

relevanten Strukturen auf Landes- und Bundesebene 

§ Gebündelte Vermarktung der Gesamtdestination im Sinne der Strategien und Aufgabenzuordnungen der Freistaaten 

Sachsen und Thüringen 

§ Verlässlichkeit als einheitlicher Ansprechpartner für touristische Akteure 

 

Mitglieder 
Derzeit (Stand Oktober 2020) hat der TVV 

318 Mitglieder, darunter die beiden 
Landkreise, Kommunen, touristische 

Einrichtungen, Unternehmen und weitere 
Interessengruppen. (Hinweis zur 

Abbildung: ab 2015 inkl. Mitglieder im 
Thüringer Vogtland). 

 

 

 

Gremien 

Das höchste TVV-Gremium ist die 
Mitgliederversammlung. 

Ihr folgt der Vorstand mit maximal 19 
Mitgliedern (8-10 Vertreter aus dem 

sächsischen, 7- 9 Vertretern aus dem 
Thüringer Vogtland). Diese bilden die 

gesamte Bandbreite der touristischen 
Akteure ab (. Schatzmester 
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TVV: Mitgliederentwicklung1991 - 2020

ÅVorsitzender: Rolf Keil, Landrat Vogtlandkreis

ÅStellvertretende Vorsitzende: Martina Schweinsburg, Landrätin Landkreis 
Greiz

Å2. Stellvertreter des Vorsitzenden: Ralf Oberdorfer, Oberbürgermeister 
Stadt Plauen

ÅSchatzmeister: Alexander Schulze, Bürgermeister Stadt Greiz

ÅVorstandsmitglieder:

Å Elisabeth Blüml, Geschäftsführerin Zweckverband Talsperre Pöhl

Å Kai Dittmann, Bürgermeister Gemeinde Langenwetzendorf

Å Nils Hammerschmidt, Bürgermeister Stadt Zeulenroda-Triebes

Å Heinz Hopfe, Bürgermeister Stadt Weida

Å Bernd Kramer, Inhaber Hotel & Gasthof Flößerstube

Å Marco Lange, Geschäftsführer Bio-Seehotel Zeulenroda GmbH & Co.KG

Å Krimhild Leutloff, Wismutregion- Thüringen Ost e.V.

Å Lutz Müller, Geschäftsführer Freizeitpark PlohnGmbH

Å Gernot Ressler, Geschäftsführer Sächsische Staatsbäder GmbH

Å Erhard Schmelzer, ReußischeFürstenstraße e.V.

Å Frank Schmidt, Bürgermeister Stadt Auma-Weidatal

Å Michael Schwan, Leiter AWO-Schullandheime Vogtland

Å Isa Suplie, Bürgermeisterin Stadt Schöneck

Å Alexander Ziron, Geschäftsführer prosportGmbH & Waldhotel Vogtland

TVV: Vorstand
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Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle des TVV mit Sitz in Auerbach folgt in ihrer personellen Ausstattung  mit 11 
Mitarbeiter*innen (s. Abb.) den durch die Freistaaten Sachsen Thüringen und benannten Aufgaben 

einer DMO und ist auf die Marken- und Produktpolitik des TVV sowie übergreifende Handlungsfelder 
des TVV ausgerichtet. Die schlanke und funktionsfähig aufgebaute Geschäftsstelle wird von Dr. 

Andreas Kraus koordiniert. Bewährt hat sich seit 2015 im Sinne der Tourismusmarke die 
konsequente Strukturierung der Arbeit gemäß der Produktlinien. Dieser Ansatz wird fortgeführt. 

Folgende Prämissen stehen im Zentrum der Zusammenarbeit innerhalb der Geschäftsstelle bei der 
Arbeit für die Destination: 

§ An Produktlinien mit ihren Themen, Zielgruppen und Leitprojekten orientiert: „Kultur entdecken“ und „Familie 

leben“ werden durch je 1 Projektmanager*in betreut, „Natur spüren“ aufgrund der Themen-Komplexität durch 2 

Projektmanager*innen. Leitprojekte (Botschafter der Marke) für TMGS und Kompetenzbeweise (Markenbotschafter) 

für  TTG werden hier koordiniert.  

§ Direkter Kontakt zu touristischen Akteuren: Neben den Projektmanager*innen übernehmen 2 

Destinationsbetreuer*innen die seitens der Mitglieder eingeforderte intensive Vor-Ort-Arbeit im Sinne des TVV-

Netzwerks rund um Produkt, Qualität, Barrierefreiheit, Innenmarketing. Die interkommunale/thematische 

Clusterbildung in den Teilregionen des Vogtlands wird durch die Stelle des Innovationsmanagements betreut. 

§ Zukunftsorientiert: Die für das Vogtland primär relevanten Trend-Themen Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 

Innovation/Wissensmanagement sind explizit in der Struktur verankert. 

§ Eigenverantwortung – Transparenz - Kooperation: Die Teammitglieder sind für ihre Bereiche mit hoher 

Entscheidungskompetenz ausgestattet. Grundlegende Richtungsentscheidungen werden in regelmäßigen und 

anlassbezogenen Teammeetings getroffen. Die bewusst flache Hierarchie fördert Wissensaustausch, Kreativität und 

Innovation. 
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§ Qualifiziert und chancengebend: Alle Teammitglieder verfügen über touristische Ausbildungen und z.T. langjährige 

Branchen- und Verbandserfahrung. Ein jährliches Budget für Fortbildung ist verfügbar. Als Partner der BA 

Breitenbrunn führt der TVV Studierende aus touristischen Fachrichtungen an die praktische Arbeit einer DMO heran. 

 

Die Geschäftsstelle bindet im Sinne von Produkt, Service und Marketing wichtige Tourismuspartner 

im Rahmen ihrer Netzwerkarbeit ein: Für die drei Produktlinien bestehen Netzwerke. Hinzu kommen 
themenspezifische Kooperationen und weitere Netzwerke (z.B. AG Talsperren, AG Städte, TI-

Netzwerk, AG Kinder- und Jugendgruppenreisen). 

 

 

TVV-Geschäftsstelle

Geschäfts-
führung 
(1 MA)

Stellv. 
Geschäfts-
führung/ 
Finanzen  
(1 MA)

Geschäftsführung

PM 
Wandern/ 
Gesundheit 

(1 MA)

PM 
MTB/Rad/ 

Winter
(1 MA)

PM 
Familie
(1 MA)

PM Musik/ 
Kultur 
(1 MA)

Produkt-Geschäftsfelder

Destinationsbetreuung (2 MA)

Innovations-,  Wissens- u. 
Clustermanagement 

(1 MA)

Nachhaltigkeit  (1 MA)

Übergreifende Handlungsfelder

Online-Marketing (1 MA)

PM: Projektmanager*in
MA: Mitarbeiter*in
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3.1 RELEVANTE TRENDS 

Diesen Trends und Entwicklungen mit direkter Auswirkung auf Nachfragestruktur und 

Angebotslandschaft muss sich das Vogtland stellen6: 

§ Nachhaltigkeit - v.a. für Jüngere und Familien immer wichtiger: Für 60% der deutschen Reisenden spielt 

Nachhaltigkeit mittlerweile eine entscheidende Rolle bei der Auswahl der Urlaubsziele. Dabei werden nicht zwingend 

100%-ig nachhaltige Dienstleistungsketten für eine ganze Destination erwartet – der Verbraucher hat einen eher 

pragmatischen Ansatz entwickelt – entscheidend ist eine nachhaltige Ausrichtung der Kernangebote. 

§ Alternde Gesellschaft v.a. in ostdeutschen Quellmärkten – barrierefreie Serviceketten erforderlich: Die Bevölkerung in 

Brandenburg, Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachen wird bis 2035 um ca. 4% – 10% schrumpfen. Der Anteil der 

über 67-jährigen steigt signifikant (Beispiel Sachsen-Anhalt: von 21% in 2015 auf 32% in 2035). Die barrierefreie 

Gestaltung (generationenübergreifend für Familien und Ältere nutzbar) großer Teile des Tourismusangebots wird 

elementar. Ebenso wird die verstärkte Ansprache neuerer „jüngere“ Quellmärkte (z.B. Hessen) erforderlich. 

§ Outdoor-Boom hält an: Die großen Volumenmärkte Wandern, Rad (in allen Facetten) und Wintersport besitzen 

langfristig Relevanz in der Gesellschaft. Insbesondere die derzeit anhaltende Corona-Situation verstärkt das Motiv 

der Gesunderhaltung und damit dauerhaft den „Trend nach draußen“, vor allem bei jüngeren Menschen und 

Familien mit Kindern. Hinzu kommt: Infolge von anhaltenden Urbanisierungsprozessen gewinnen ländliche, 

„authentische“ Räume wie das Vogtland mit großem Anteil kultureller Angebote an allgemeiner Relevanz – Chance 

für das Vogtland als „Kulturlandschaft“. 

§ Wachstumsmarkt Camping und Wohnmobil: Ohnehin schon in jüngerer Vergangenheit mit solidem Wachstum 

versehen, gewinnt das Segment durch Trends wie Individualisierung, Natur, ebenso aber auch das „Soziale 

Distanzieren“ infolge der Corona-Pandemie an Bedeutung. Auch das Segment der Ferienwohnungen profitiert. 

§ Klimawandel und ökologische Herausforderungen: Gesucht werden wertschöpfungsrelevante Antworten auf 

geringere Schneesicherheit in den Skigebieten, ebenso wie auf die sich ändernden Landschaftsformen 

(Waldsterben/Waldumbau). 

§ Neuerlicher Wertewandel bei der künftigen Mitte der Gesellschaft – nachhaltig, digital, personalisiert, klassische 

Alltags-/Arbeits- und Freizeitsphären verknüpfend: Nicht mehr nur digitale Nomaden surfen auf dieser Wertewelle, 

auch die breite jüngere Mitte der Gesellschaft (inkl. Familien) orientiert sich zunehmend an diesen Prämissen. 

„Workation“ oder auch „bleisure travel“7  umschreiben, worum es auch für das Vogtland geht: Das Auflösen 

althergebrachter Zeitstrukturen muss im touristischen Angebot und gerade im Gastgewerbe klar abgebildet werden. 

Ebenso werden im Zuge der Individualisierung zunehmend personalisierte Leistungen bzw. Leistungspakete 

erwartet. 

 

 

 

                                                             

6 Quellen: Reiseanalyse 2020, Wandermonitor 2018/2019 
7 Workation = work und vacation: Kombination aus Arbeit und Urlaub am Urlaubsort; bleisure = business und leisure: Verbindung von Geschäftsreisen 

mit Freizeit 

3. Analyse: Der Status Quo 2020 
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3.2 NACHFRAGE UND ECKDATEN DES BEHERBERGUNGSSEKTORS 

Die touristische Nachfrage innerhalb der Destination entwickelt sich im 5-Jahrestrend mit Start der 

Umsetzung des Marketingkonzepts spürbar positiv, wenngleich nach 4 Rekordjahren in Folge in 
2019 leichte Rückgänge bei den Übernachtungen zu verzeichnen waren:  

Ein genauerer Blick in die Statistik (s. 

Abb.) und weitere Analysen8 mit 
Blick v.a. auf die Jahre ab 2015 

verdeutlicht:  

§ StarjeSteigerung der Ankünfte um 

+12,6% – differierende Entwicklungen in 

Teilräumen:  

» Sächsisches Vogtland: + 16,3% 

» Thüringer Vogtland + 6,2%: hier 
starkes Wachstum im Landkreis 

Greiz (+ 19,3%, v.a. durch 
Zeulenroda); Rückgang in Gera 

um -1,8%  

§ Vogtlandweiter Positivtrend der 

Übernachtungen (+6%): 1,44 Mio. der 

gesamt knapp 1,8 Mio. ÜN werden dabei 

im Sächsichen Vogtland generiert (Top-

Orte: Bad Elster, Schöneck9), ca. 0,35 

Mio entfallen auf das Thüringer 

Vogtland (2019) 

§ Kurzurlaubsziel Vogtland: Die 

Aufenthaltsdauer (2019) beträgt im 

Schnitt 3,3 Tage (bereinigt um Kliniken 

und Rehaeinrichtungen: 2,7 Tage) 

§ Internationale Quellmärkte v.a. im Geschäftsreisebereich relevant: 2019 beträgt ihr Anteil bei den Übernachtungen 

4,2% (Sächsisches Vogtland: 2,4%; Thüringer Vogtland 11,8%), Standorte großer Unternehmen (z.B. Zeulenroda) 

profitieren besonders. 

§ Nachfragezuwächse trotz langfristig um 24% sinkender Kapazitäten seit 1999:  Die aktuell 10.743 Betten (1999: 

14.136) werden dominiert von Hotels, Gasthöfen und Ferienwohnungen. Dem Kapazitätsausbau in einzelnen Orten 

bzw. bei einzelnen Betrieben steht der sich voraussichtlich beschleunigende Prozess der Marktbereinigung 

gegenüber (u.a. aufgrund alters- oder krankheitsbedingter Betriebsaufgaben sowie ungelöster und infolge der 

Corona-Pandemie).  

§ Starker kleinteiliger Beherbergungsmarkt: Der in der amtlichen Statistik nicht erfasste Anteil von Übernachtungen in 

Betrieben mit weniger als 10 Betten umfasst im Vogtland ca. 30% zusätzliche Übernachtungen10, u.a. in den ca. 3.000 

                                                             

8 Quellen: Statistische Landesämter Sachsen und Thüringen, Destination Monitor 2015 
9 Renovierungsbedingte Schließung des IFA-Hotels in Schöneck und eines Betriebes in Markneukirchen führen zu Nachfragerückgang in 2019 
10 Berechnungen von Destination Monitor (IMT) 2014 
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sogenannte „Stabilzelten“ – also Unterkünfte, die für einen langen Zeitraum (teilweise über Jahre) gemietet werden 

(Talsperren Pöhl, Pirk, Zeulenroda u.a.). Hinzu kommt der immer stärker werdende Wohnmobil-Tourismus. 

§ Aktuelle Situation 2020 trotz starker Sommersaison schwierig: Von Januar – August  2020 gingen die Ankünfte im 

Vogtland im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um ca. 43% zurück (sächsisches Vogtland: -41,8%, Thüringer Vogtland: 

-46%), die Übernachtungen sinken um ca. 37% (sächsisches Vogtland -35,7%, Thüringer Vogtland: -40%). Mit Blick 

auf den neuerlichen Corona-bedingten Teil-Lockdown im November 2020 wird gegenüber 2019 ein deutliches Minus 

zu verzeichnen sein. 

Zu vermerken ist weiterhin die laut den Berechnungen zum Wirtschaftsfaktor Tourismus (Anlage 3) 

in Realation zu den Übernachtungszahlen sehr hohe Relevanz v.a. der nördlichen Regionen des 
Vogtlands für den Tagestourismus. Für alle Tagestourismus-Hotspots siehe Anlage 1. 

Wichtige und von den Freistaaten Sachsen und Thüringen vorgegebene Qualitätskennzahlen v.a. im 

Beherbergungssektor werden erfüllt und weiter ausgebaut (weitere Details siehe Anlage 4) – die 
Qualitätsstrategie auf Landes- und Vogtlandebene greift11:  

§ 46 DEHOGA-klassifizierte Betriebe 

§ 22 Service-Q-zertifizierte Betriebe 

§ 89 nach DTV klassifizierte Ferienwohnungen 

§ Trustscore-Wert (Zufriedenheit laut Nutzern von Bewertungsplattformen: 84,1 (Sächs. Vogtland : 86,2)) 

§ stetig steigende Anzahl an Betrieben mit thematischen bzw. zielgruppenorientierten Zertifizierungen 

(Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland, ADFC Bett & Bike, Familienfreundliche Betriebe in 

Sachsen/Thüringen, Barrierefreie Betriebe (siehe Anlage 4). 

3.3 MOBILITÄT 

Suboptimale Erreichbarkeit der Destination 

Eine schnelle und unkomplizierte Erreichbarkeit des Vogtlands ist essenzielle Voraussetzung auch 
zur Ansprache entfernt liegender Quellmärkte. Während die Straßenanbindung v.a. aus den 

mitteldeutschen und fränkischen Quellmärkten als insgesamt gut einzuordnen ist, ist eine schnelle 
und direkte Erreichbarkeit per Bahn für große Teile der Destination, insbesondere des Oberen 

Vogtlands nur bedingt gegeben: 

§ Bahnanbindung v.a. über Sachsen-Franken-Magistrale (Bahnlinie Dresden – Zwickau – Plauen – Hof - Bayreuth – 

Nürnberg), lediglich Regionalzüge (Mitteldeutsche Regiobahn) im Stundentakt von Dresden – Hof, aus Süden nur 

Umsteigeverbindungen in Hof. Anschluss zum regionalen Schienenpersonennahverkehr (SPNV) in Zwickau und 

Plauen 

§ Einziger Fernverkehrshalt der Destination: Gera (3x täglich IC von Erfurt/Kassel); stündliche Anbindung der 

Destination via Zwickau an ICE-Knoten Leipzig (mitteldeutsches S-Bahn-Netz) 

§ Erreichbarkeit über verschiedene Fernbus-Anbieter derzeit gegeben (Gera, Plauen – Umstieg in regionalen 

SPNV/ÖPNV möglich) 

 

                                                             

11 TVV: Kennzahlen 2020; Landestourismuskonzeptionen Sachsen 2025 und Thüringen 2025 
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Verbesserte Mobilität innerhalb der Destination  
Das Vogtlandnetz 2019+ verknüpft den grenzüberschreitenden  SPNV eng mit dem regionalen 

Busverkehr (Vogtlandbahn:4 Linien/50 Haltepunkte inkl. „Rückgrat Elstertallinie“, PlusBus, TaktBus, 
RufBus, StadtBus, Bürgerbusse) - der ÖPNV in der Region bietet nachhaltige Mobilität im Alltag und 

auch mit Blick auf touristische Aktivitäten: 

§ 7-Tage-Erreichbarkeit touristischer Highlights: u.a. Sächsische Staatsbäder Bad Elster und Bad Brambach, Sparkasse 

Vogtland Arena Klingenthal, Talsperren Pöhl und Pirk, Elster- und Göltzschtalbrücke, Deutsche Raumfahrtausstellung 

Morgenröthe-Rautenkranz, Freizeitpark Plohn, Schloss Voigtsberg, Plauener Altstadt) im 1h-/2h-Takt 

§ Unkomplizierte Verknüpfung mit Outdooraktivitäten: Haltepunkte an Vogtland Panorama Weg®, Kammweg, Elster-

Radweg, Ski- und Bikewelt Schöneck; Radmitnahme möglich 

§ Lediglich kurze Wege in der Destination gut machbar – längere oft nur mit mehrmaligem Umsteigen. 

3.4 TOURISTISCHE ZENTREN 

Einen kompakten Überblick über die touristischen Zentren im Tages- und Übernachtungstourismus 

sowie deren Besucherzahlen gibt der Destinationssteckbrief (Anlage 1). Unter ihnen befinden sich 
die meisten der „gewachsenen“ Kur- und Erholungsorte im sächsischen Teil– d.h. Infra- und 

Angebotsstruktur gerade dort sind bzw. werden zukunftsfähig aufgestellt, ebenso verzeichnen einige 
neuere Entwicklungen an anderen Orten (in Thüringen der „Newcomer“ Zeulenroda) starke 

Nachfragerelevanz: 

§ Übernachtungstourismus mit überregionaler Relevanz: freizeittouristisch bedingte Konzentrationen im Oberen 

Vogtland (u.a. Sächsische Staatsbäder Bad Elster, Bad Brambach, Schöneck, Klingenthal) sowie bei Talsperre Pöhl 

und Zeulenrodaer Meer; starke Städte (u.a. Plauen, Gera, Weida, Zeulenroda) für Freizeit- und Geschäftstourismus 

relevant; Übernachtungstourismus in weiteren, kleineren Orten v.a. für regionale Quellmärkte relevant 

§ Tagestourismus-Cluster in gesamter Destination platziert:  - hohe Relevanz v.a. für 

» Familien (z.B. Freizeitpark Plohn, Bike- u. Skiwelt Schöneck, Zeulenrodaer Meer, Sparkasse 

Vogtland Arena, Dt. Raumfahrtausstellung Morgenröthe-Rautenkranz) 
» Kultur und Gesundheitsinteressierte (z.B. Soletherme und Badelandschaft, 

Veranstaltungslandschaft Bad Elster, Kultur- und Kongresszentrum Gera inkl. Bauhaus, Otto Dix, 
Vogtlandhalle Greiz, Vogtlandtheater Plauen) 

§ 2 staatlich anerkannte Kurorte im Oberen Vogtland, 8 seit langem staatlich anerkannte Erholungsorte im 

sächsischen Teil, 1 x im Thüringer Teil (OT Zeulenroda von Zeulenroda-Triebes, seit 2019) - zumeist sind sie den o.g. 

Zentren zuzuordnen (s. Anlage 1). Gleiches gilt für Orte mit besonderer Gemeindefunktion „Tourismus“. 

3.5 TOURISTISCHE INFRASTRUKTUR 

Der Vogtland-Wertekanon der „Sinfonie der Natur“ aus „klangvoll kultiviert“, „natürlich gesund“ und 

„familiär gewachsen“ bildet herausragende und z.T. alleinstellende Charakteristika der Destination 
und damit auch großer Teile ihrer Infra- und Angebotsstruktur ab. Die Lage im Vierländereck, 

insbesondere die Nähe zu Böhmen, birgt mittel- bis langfristig großes Potenzial für die 
Weiterentwicklung zentraler Angebotseckpfeiler.  
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§ identitätsstiftende Tradition in Musik und Musikinstrumentenbau, erfolgreich u.a. über die „Erlebniswelt 

Musikinstrumentenbau® Vogtland“ entwickelt, derzeit noch ohne einen die Einzelangebote in einer  modernen 

Einrichtung bündelnden Anlaufpunkt. 

§ Gesundheitscluster der Sächsischen Staatsbäder in Bad-Elster / Bad Brambach auf Basis natürlicher Heilmittel 

(Thermalsole, Heilwasser, Radon, Moor) 

§ „Kulturelle Perle im Grünen“: etablierte Musik- und Veranstaltungslandschaft mit Bezug zum Naturraum, u.a. in Bad 

Elster; historisch-kulturelles Erbe als „Land der Vögte“ v.a. im ländlichen Raum erlebbar; Gera steht für Otto Dix und 

Bauhaus 

§ hohe, moderne und destinationsweite Dichte an familienrelevanter Freizeitinfrastruktur 

§ spezialisiertes Natur- und Outdoor-Angebot für Sommer- und Winteraktivitäten 

Wanderwegenetz – konkreter Mehrwert für die Kommunen im Fokus 
Das Netz von ca. 3.500 Kilometer markierten Wanderwegen (2.000 km im sächsischen, 1.500 km im 

Thüringer Vogtland) ist u.a. über den Europäischen Fernwanderweg E3 und den Fernwanderweg 
Eisenach-Budapest überregional integriert. Fokus der Weiterentwicklung ist jedoch klar das Netz 

innerhalb der Destination. Dieses fokussiert bisher stark die Etappenwege, nimmt aber zunehmend 
auch das Tageswandern in den Blick. Basis hierfür sind die „Fachplanung touristische Wanderwege 

im Freistaat Sachsen” sowie “Touristische Wanderwegekonzeption Thüringen 2025”. Folgende 
Kernaussagen: 

§ Profilierendes Rückgrat - 5 Qualitätswanderwege  (zertifiziert nach den Kriterien des Deutschen Wanderverbands): 

Kammweg Erzgebirge-Vogtland (285 km), Vogtland Panorama Weg® (225 km), Elsterperlenweg® (72 km), Höhensteig 

Rundweg Klingenthal (50 km), Talsperrenweg Zeulenroda (45 km, mit barrierefreien Teilstücken), Wegemanagement 

und Basismarketing gesichert 

§ TVV-Leitprojekt Vogtland Panorama Weg®: aktuelle Überarbeitung von Infrastruktur, Service und Marketing gemäß 

Konzept zur Neu-Inszenierung (2017) mit Unterstützung des Landratsamtes Vogtlandkreis. Zudem werden ca. 25 

Tagesrundwege mit hoher Qualität und Erlebnisfaktor (die sogenannten „Grüntöne“) als flankierendes 

„Einsteigerangebot“ aus dem bestehenden Netz gefiltert. 

§ Fokus Tageswandern – Bildung von „Wanderzentren“: Ziel der aktuell angelaufenen Aktivitäten sind hochwertige 

und konsistente Wanderangebote im umsatzstarken Tageswandern vom Standort für die Vogtland-Zielgruppen, 

ebenso wie klare Prioritäten für das künftige Wegemanagement. Für diese Wanderwelten spielen auch 

Familieneignung und Barrierearmut/-freiheit eine zentrale Rolle. Zudem integrieren die Wanderzentren weitere 

LEADER-Initiativen wie z.B. die „Felsenwege“. 

§ Marktrelevanz und Sicherung des Wegemanagements - fortlaufende Prüfung touristischer Relevanz und ggf. 

Rückbau nicht benötigter Strecken (Kommunen, Landkreise). 

§ Wanderqualitäts-Gastgebernetzwerk präsent – und weiter ausbaufähig (s. Anlage 4) 

Ganzheitliche Entwicklung der Radinfrastruktur 

„Vogtland Bike³“ als Leitprojekt bringt das TVV-Verständnis auf den Punkt: Die Radinfrastruktur wird 
mit Blick auf die Mittelgebirgskulisse und aktuelle Nachfragetrends für alle 3 Teilsegmente 

(Radfahren allgemein, MTB, Rennrad inkl. Gravel) entwickelt. Das „E“ ist integraler Bestandteil aller 
Ansätze. Die Gastgeber-Basisqualität im Sinne des ADFC  (siehe Anlage 4) wird  adäquat 

berücksichtigt. 

§ Radwegeinfrastruktur (650km) noch unvollständig – Fokus Lückenschluss und Vernetzung: Die touristische 

Radwegekonzeptionen des TVV (Basis: Radverkehrskonzeptionen der Landkreise) definiert die elementaren 
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Erfordernisse, z.B. Durchgängigkeit des Elsterrradwegs, Überarbeitung/Ergänzung von Göltzschtal- und 

Musikantenradweg, Mulderadweg. Der geplante „Vogtlandtrack“ leistet weitere wichtige Vernetzungs- und 

Anbindungsfunktionen. Im Thüringer Teil sind die Tagesradtouren bereits gut entwickelt 

§ Schwerpunkt MTB – Förderung interkommunaler Kooperation und Komplementärangebot für die Mittelgebirgs- und 

Wintersportorte: Die Ski- und Bikewelt Schöneck mit Bikepark und Streckennetz als regionaler Leuchtturm benötigt 

im Sinne einer „kritischen Masse“ dringend weitere Vernetzung (regional: mit Klingenthal, Markneukirchen; 

überregional: mit  Trailpark Rabenberg, Stoneman Erzgebirge, Fichtelgebirge). Dieser Handlungsschwerpunkt der 

Destination wird auch durch die Landesstrategie MTB und der Initiative MTB-Belt des LTV priorisiert. 

§ Profilnische Rennrad (und Gravel):  derzeit zielgruppenkonforme Aufarbeitung in Form virtueller Routentipps für 

Rennrad. Gleiches ist für die Gavelcommunity vorgesehen.  

Winter-Infrastruktur – den Klimawandel im Blick 
Für die Teilregion des Oberen Vogtlands bedeuten Wintersport und Winterurlaub einen wichtigen 

Wirtschaftsfaktor. Die Schneeklimatologie-Studie für Sachsen bescheinigt den vogtländischen 
Hotspots Schöneck, Klingenthal, Erlbach, Muldenhammer und Grünbach-Muldenberg trotz 

klimatischer Veränderungen eine noch gute Perspektive für die kommenden 2-3 Dekaden. Der bloße 
Fokus auf den Erhalt des Status Quo mit 325km Loipennetz (inkl. 36km der sehr schneeesicheren 

Kammloipe Erzgebirge-Vogtland), 10 Skiliften in den Skigebieten Klingenthal (Mühlleithen, 
Jägerstraße), Schöneck und Erlbach und der Großschanze „Sparkasse Vogtland Arena“ in 

Klingenthal als Eventlocation für Weltcups und weitere Veranstaltungen würde zu kurz greifen. 
Bereits aktuell unterstützt der TVV daher folgende Bestrebungen im Sinne einer Winter- und 

Ganzjahresperspektive: 

§ Sicherung und Ausbau der Wertschöpfungsrelevanz in der Wintersaison: Koordination der Schaffung 

interkommunaler und grenzüberschreitender Angebote v.a. bei Loipen, Investitionsvorhaben in Skigebieten sowie 

beim grundlegend erforderlichen Aufbau attraktiver Winterwanderwege (mit und ohne Schnee) 

§ Gemeinsamer Aufbau von Ganzjahresalternativen: Der o.g. Entwicklungsansatz einer vernetzten MTB-Infrastruktur 

unter Einbindung von Liftanlagen ermöglicht umsatzrelevante Alternativnutzungen der Liftanlagen. Das anvisierte 

Streckennetz erzeugt Wertschöpfungsrelevanz v.a. für Kurzurlauber. Mit dem aktuell schon ausgestalteten 

Entwicklungskern „Bikewelt Schöneck“ ist die Basis gelegt;  Klingenthal und Erlbach nähern sich dem MTB-Thema an 

(inkl. Verknüpfung mit benachbarten tschechischen Orten) 

§ Für die medial stark präsente „Sparkasse Vogtland Arena“ soll zusätzlich v.a. der Ausbau als ganzjährige 

Eventlocation priorisiert werden.  

Urlaub am Wasser – Familien im Fokus  
Vor allem die Talsperre Pöhl sowie das Zeulenrodaer Meer haben ein umfangreiches Angebot für 

Familien gestaltet (Basis: TVV-Talsperrenentwicklungskonzeption): Das Übernachtungsangebot 
wurde kontinuierlich ausgebaut (Highlight u.a. Bio-Seehotel und MANOAH-Ferienhäuser Zeulenroda 

sowie Campingplatz Gunzenberg Pöhl). Das Freizeitangebot von Wassersport bis Wandern wird je 
nach Potenzial der Standorte ausgestaltet (insbes. an Talsperre Pirk). Die Talsperren-Angebote  sind 

verlässliche „Best Ofs“ der TVV-Produktlinien „Natur spüren“ und „Familie leben“. Die 
Arbeitsgemeinschaft „Talsperren“ steht weiteren touristisch genutzten Talsperren ebenso wie 

Akteuren von Elster und Göltzsch offen.  
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Kulturlandschaft im Grünen 
Die eingangs des Kapitels erwähnten touristischen Zentren gründen ihre Attraktivität zu großen 

Teilen auf kulturelle Angebote. Insbesondere die Veranstaltungslandschaft verfügt mit den 
Einrichtungen in Bad Elster, Gera, Plauen und Greiz über professionell gemanagte Angebotsanker. 

Der Inszenierung und Erlebbarmachung der zahlreichen Einrichtungen mit Bezug zur 
identitätsstiftenden Facette der Vögte widmet sich das mittlerweile mit 11 Projektpartnern 

agierende EU-Projekt  „Kulturweg der Vögte“.  

 

3.6 LEADER-REGIONEN: EINORDNUNG DER AKTIVITÄTEN 

Der TVV ist aktiver Partner bei der Erarbeitung und Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategien 
(LES) in den LEADER-Gebieten für die Förderperiode 2014-2020. Zentrale Prämissen für Findung und 

Umsetzung von Maßnahmen und Projekten sind aktuell und künftig mehr denn je „Qualität vor 
Quantität“ und ebenso Kompatibilität mit der Destinationsstrategie. Festgehalten wird: 

§ LEADER-Region Region Vogtland – umfangreiche Maßnahmen zur Entwicklung von Infrastruktur und touristischer 

Wege, z.B. Tourismuskonzept Markneukirchen-Erlbach, Verbesserung an der Sparkasse Vogtland Arena, 

Wanderparkplätze, öffentliche WLAN-Hotspots, - Das Potenzial für echte „Inszenierungen“ von Themen und Stories 

wird jedoch nur teilweise genutzt.  

§ LEADER-Region Sagenhaftes Vogtland - Interkommunal etablierte Aktivitäten, v.a. mit Bezug zum Geo- und 

Umweltpark Sagenhaftes Vogtland, auch für das TVV-Marketing relevantes Leitprojekt „Felsenwege“ zu großen Teilen 

umgesetzt. 

§ LEADER-Region Westerzgebirge - Fokus Qualitätssteigerung und Vernetzung, z.B.  Sanierung Schanzenanlage 

Stützengün, Pension Weltraumbahnhof Morgenröthe-Rautenkranz, Radweg ehemaliger Bahndamm Stützengrün-

Schönheide. 

§ LEADER-Region Greizer Land - Schwerpunkt Landtourismus: eher kleinteilige Projekte auf Betriebsebene – Förderung 

der Angebotsdichte in der Fläche, z.B. Radverleih Waldhau, Landtourismus Berghof Weckersdorf,  Rittergut Reudnitz, 

Ferienwohnungen Merkendorf „Landwirtschaft zum Anfassen“. 

 

3.7 DIGITALISIERUNG, NACHHALTIGKEIT, BARRIEREFREIHEIT ӝ FIT 

FÜR DIE ZUKUNFT? 

Digitalisierung – Hardware vs. Software 
Einerseits gilt es, die „Hardware“ in Form technisch-infrastruktureller Voraussetzungen für die 

Anwendung digitaler Services durch touristische Anbieter, Gäste und Bevölkerung vor Ort zu 
etablieren. Ebenso muss die „Software“, also letztlich die konkrete Nutzung des technisch Möglichen 

v.a. durch die Tourismuspartner, funktionieren. Festgehalten wird:  

§ Vogtlandkreis: flächendeckende Grundversorgung mit Breitbandanschlüssen ab 2 Mbit/s bereits ab 2012; seit 2018 

läuft der Glasfaserausbau (mind. 30Mbit/s). Laut Auskunft des Landratsamts werden für einige Ausbaugebiete noch 
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Netzbetreiber gesucht. Insofern ist noch keine Aussage zum endgültigen Zeitrahmen der Inbetriebnahme 

ultraschneller Netze möglich. Insgesamt werden ca. 55 Mio.€ investiert. 

§ Landkreis Greiz: Seit 2006 widmet sich der Landkreis dem Thema - 130 Ortslagen sind mittlerweile mit Bandbreiten 

von mind. 50 Mbit/s versorgt. Träger des Ausbaus sind i.d.R. die Kommunen. Aktuell befinden sich noch sechs 

Teilräume im Ausbau. Zudem besitzt der Ausbau der Mobilfunknetze auf den LTE/5G-Standard mit Bandbreiten von 

>1Gbit/s hohe Priorität. 

§ Mobilfunknetz v.a. in den ländlichen Räumen des Vogtlands teils schwach: Vor allem mit Blick auf die Nutzung 

mobiler Services bei Outdoor-Aktivitäten (Navigation, Information via Handy-Apps) ist dies problematisch. 

§ Touristische Betriebe: Inwieweit diese WLAN nutzen bzw. ihren Gästen anbieten, ist nicht erfasst, jedoch darf dies 

flächendeckend angenommen werden (aktueller Servicestandard!) 

§ Online- und Social Media-Marketing des TVV – Vorreiterrolle in Sachsen und Thüringen: Defacto alle Leitprodukte der 

TVV-Produktlinien werden seit 2015 konsequent und zunehmend bevorzugt digital beworben. Die Auswertung der 

Zugriffszahlen und Follower belegt die enorme Steigerung der Reichweiten und mittelbar auch der Bekanntheit der 

Destination in den Zielgruppen. Hier die Übersicht der Follower in den genutzten Kanälen:  

 

Bei Youtube und instagram konnte das Vogtland in kürzester Zeit zu bekannten Flächendestination 
in Sachsen und dartüber hinaus aufschließen: 
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Nachhaltigkeit – hohes Potenzial, deutlich konsequenter zu entwickeln 
Für das Vogtland als familienrelevante Outdoordestination ist klar: Aufbauend auf den 

umfangreichen Erfolgen zur Sicherung der Basisqualität des touristischen Angebots muss die 
nächste Entwicklungsphase viel stärker als bislang im Kontext nachhaltiger Aspekte gestaltet 

werden. Aktuell ist vor allem die Betriebsebene aktiv (u.a. Container-Lofts Schöneck, MANOAH-
Ferienhäuser am Zeulenrodaer Meer). Ab 2020 widmet sich der TVV verstärkt der Thematik. Dabei 

werden auch die mittlerweile vielfältigen Angebote regionaler Kulinarik und Produkte prioritär 
integriert. 

Barrierefreiheit - in der Startphase  
Bereits im Marketingkonzept 2014 wurde Barrierefreiheit als Querschnittsfacette festgeschrieben. 

Mit Blick auf Familien sowie die älter werdenden Stammquellmärkte v.a. in Mitteldeutschland wird 
Barrierefreiheit im Vogtland v.a. als erweiterte Komfortdimension für alle Reisenden verstanden. Die 

TVV-Barrierefrei-Konzeption (2017) präzisiert hierfür den Weg in die Umsetzung. Sukzessive wird 
nach den grundlegenden Informationsoffensiven das Thema in alle Angebots- und 

Marketingbereiche integriert. Der TVV kooperiert hierfür eng mit TMGS, LTV und TTG, auch im Sinne 
der Akquise weiterer Betriebe für die bundesweiten bzw. sachsenspezifischen Barrierefreiheit-

Zertifizierungen. Trotz zunehmenden Engagements der Betriebsebene liegt hier noch ein 
herausfordernder Weg vor dem Vogtland. 

3.8 MARKE VOGTLAND: BASIS DER ZUSAMMENARBEIT 

Die Tourismusmarke „Vogtland. Sinfonie der Natur“ als Teil der Dachmarke Vogtland wird seit 2015 
konsistent in ihrem Auftritt weiter entwickelt. Sie ist in die Standortmarke „Vogtland“ integriert. Das 

Corporate Design wird seit 2018 komplettiert durch die Entwicklung einer akustischen 
Markendimension. Die Tourismusmarke und ihr Produktlinien-/ Leitprojektportfolio werden von der 

Mehrheit der kommunalen und privatwirtschaftlichen Tourismuspartner getragen. Das Agieren auf 
(inter)kommunaler Ebene wird dagegen kritisch bewertet: 

§ 58% der TVV-Mitglieder wenden die Tourismusmarke Vogtland im eigenen Marketing an 

§ 2/3 bewerten die touristische Entwicklung im Vogtland seit 2015 als gut oder sehr gut – für den eigenen Ort sagen 

dies nur 29% 12. 

§ Kooperation auf Ortsebene und interkommunal verbesserungsfähig – als Ursachen werden v.a. lokales 

Konkurrenzdenken und teils extrem geringe Ressourcen zum Betrieb z.B. der Tourist Infos angeführt; die aktuelle TI-

Struktur ist nur in Teilen wettbewerbsfähig. Die TVV-Initiative eines TI-Netzwerks mit gemeinsamen Qualifizierungen 

etc. ist hierbei als ein erster Schritt vor allem zur Verbesserung der TI-Services zu sehen. 

§ Branchenübergreifende Verknüpfung mit Standortmarke und -marketing steht aus (u.a. für Fachkräftegewinnung) 

Im touristischen Bereich wird die aktive Initiierung und Steuerung interkommunaler 

Zusammenarbeit durch den TVV fokussiert: Seit 2020 setzt der Verband seine Clusterstrategie um. 
Sukzessive werden für die betreffenden kommunalen Partner Kooperationspotenziale von 

Infrastruktur bis Service in Projekte überführt, z.B. zentrale Besucherzentren/TIs wie z.B. an der 

                                                             

12 watt multisports 2019: Online-Kurzbefragung, n=100; ergänzende Expertenbefragung 
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Göltzschtalbrücke, grenz-/regionsüberschreitende Kooperationen z.B. im Wintersport/ 
MTB/Elsterradweg. 

3.9 WETTBEWERBSBETRACHTUNG: KERNAUSSAGEN 

Harter Verdrängungswettbewerb 

Grundsätzlich herrscht ein starker innerdeutsche Verdrängungswettbewerb in den für das Vogtland 
relevanten Angebotsfeldern. Dieser wird sich weiter verschärfen, sowohl innerhalb Deutschlands als 

auch mit Blick auf die in Reichweite liegenden tschechischen Gebiete v.a. in Böhmen. Im Einzelnen 
gilt v.a. für den 3h-Radius 

§ Umkämpfte Volumenmärkte Wandern und Radfahren: Alle umliegenden Mittelgebirge und Regionen fokussieren 

stark die „großen“ (Qualitäts-)Fernwander/Radfernwege. Der umsatzstarke tagestouristische Bereich wird meist nicht 

explizit bearbeitet (Ausnahme: Frankenwald). Aktuell wird das MTB-Segment u.a. im Erzgebirge (Stoneman, 

Blockline) und Fichtelgebirge entwickelt – Chancen ergeben sich u.a. aus der überregionalen Vernetzung (Initiative 

MTB-Belt). Rennrad (inkl. Gravel) wird trotz zuletzt starken Nachfragewachstums eher zögerlich bearbeitet. 

§ Wintersport primär im Nahgebiet relevant: trotz Highlights (Skiwelt Schöneck, Kammloipe, Sparkasse Vogtland 

Arena) Relevanz des Vogtlands vor allem für sächsische und ostdeutsche Quellmärkte, starke Investitionstätigkeit in 

Liftanlagen und Loipen erfolgte zuletzt u.a. im Thüringer Wald, Fichtelberg-Keilbergregion und im Fichtelgebirge. Die 

Chancen für Erreichen neuer Quellgebiete sind begrenzt. 

§ Gesundheit – stärkste Konkurrenten gleich nebenan: Top-Player Sächsische Staatsbäder in Bad Elster und Bad 

Brambach mit spezialisierten und niedrigschwelligen Angeboten. Als schärfste und etablierte Wettbewerber sind die 

böhmischen Bäder Karlsbad, Marienbad und Franzensbad zu bewerten. 

§ Familie – Chance für mehr: Das Vogtland markiert hier bereits heute in vielerlei Hinsicht den Benchmark für Sachsen 

und Thüringen – die hohe und zunehmend attraktive Angebotsdichte in der Fläche ist weiter auszubauen. Auch die 

Facette des „Urlaubs am Wasser“ ist hier einzuordnen 

§ Kultur – Chancen in den Nischen: Über die identitätsstiftenden Besonderheiten Musikinstrumentenbau/Musik sowie 

„Geschichte der Vögte“ und deren fortlaufender Entwicklung kann das Vogtland konsequent in einer alleinstellenden 

Nische profiliert werden. Für weitere Kulturthemen, gleich ob Hoch-/Alltagskultur, gilt wie für fast den gesamten 

Outdoorsektor: schärfster Verdrängungswettbewerb. 

 

Nachfragesicht: Themenkompetenz bei Regionskennern - allgemein Unbekanntheit 
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Die Nachfragezahlen des Vogtlands haben sich positiv entwickelt. Dennoch ist die Destination im 
bundesweiten Kontext nahezu vollkommen unbekannt. In den periodisch durchgeführten 

bevölkerungsrepräsentativen Umfragen der Destination Brand-Reihe13 nennen lediglich 0,23% 
spontan das Vogtland als geeignetes Ziel für Urlaubsreisen ab 5 Tage. Ähnlich lauten die  Werte für 

Kurzreisen bis 4 Tage. Auch 
wichtige Städte des Vogtlands 

wie Plauen,  Bad Elster, Gera 
oder Schöneck sind bundesweit 

nicht im relevanten „set of 
mind“ präsent. 

Positiver und in Teilen 
bemerkenswert fällt das Fazit bei 

der ebenfalls abgefragten 
Themeneignung aus: Vor allem 

bei Personen mit Interesse an 
typischen Vogtlandthemen und 

Personen, die das Vogtland 
bereits besucht haben, wird die 

Destination als kompetent 
eingestuft: Herausragend dabei:  

86% der Wanderinteressenten, 
die das Vogtland besucht haben, 

bezeichnen die Destination als 
geeignet (siehe Abbildungen 

rechts). 

Ziel des Marketings muss es 
somit sein, nicht prioritär auf 

allgemeine Bekanntheit 
abzuzielen, sondern auf 

Bekanntheit und Imageaufbau 
für die Vogtland-Themen bei den jeweiligen Zielgruppen und in den relevanten Quellmärkten. Der 

TVV verfolgt dies bereits im Rahmen der Online- und Social Media-Maßnahmen für Produktlinien 
und Leitprojekte.  

Wettbewerbsfähigkeit der Destination? – Kennzahlencheck Sachsen und Thüringen 
 

Die Tourismusstrategie Sachsen 2025 und Tourismusstrategie Thüringen 2025 bilden die Eckpfeiler 
für die Wettbewerbsfähigkeit der Destination Vogtland. 

Nach den sächsischen Kriterien für wettbewerbsfähige Destinationen verfügt der TVV in seiner 

aktuellen Ausstattung über 12 Punkte. Im Zuge der Fusion zwischen dem sächsischen und 
thüringischen Vogtland sowie der Weiterentwicklung der Destination Management Organisation 

                                                             

13 Inspektour: Destinaton Brand 2009/2012/2015/16 
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konnte im Vergleich zu 2011 die Wettbewerbsfähigkeit von 7 auf 12 Punkte gesteigert werden. Ab 
2024 sind 12 Punkte zur Erreichung einer wettbewerbsfähigen Destination in Sachsen notwendig. 

Die aktuelle Situation, hervorgerufen durch die Corvid-19 Pandemie, birgt Risiken, die 
aktuellen Kriterien für die nächsten Jahre erreichen zu können.  

In der Tourismusstrategie Thüringen 2025 wurde für wettbewerbsfähige Destinationen ein 
Punktesystem integriert, welches den DMO Status eingruppiert. Nach der Bewertung und 

Abstimmung durch das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale Gesellschaft 
erreicht die Destination Vogtland den DMO Status Gold. Diesen gilt es in die kommenden Jahren 

weiter zu erfüllen. Auch hier wirkt die Covid-19 Pandemie als Risikofaktor zur zukünftigen Erreichung 
des Gold Status. 
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3.10 ANALYSEFAZIT: SWOT 

 Folgendermaßen können die zentralen Aussagen der Analyse zur Stärken-Schwächen-Chancen-

Risiko-Bewertung zusammengefasst werden: 

 

 

Å profilierendes, identitätsstiftendes, professionelles und 
qualitativ hochwertige Angebote in zentralen 
Themenfeldern: Musikinstrumentenbau/Musik, 
Gesundheit/Sächsische Staatsbäder, Outdoor (v.a. 
Wandern und Winter), Kultur/Veranstaltungen.

Å themenspezifische Bekanntheit v.a. Wandern/Natur, 
Familie, MTB, Winter

Å hohes Potenzial für Urlaub am Wasser und bereits 
touristisch genutzte Talsperren, u.a. 
Familienfreizeitangebote

Å Tourismusmarke Vogtland etabliert/Netzwerk wächst

Å TVV: starkes Onlinemarketing

Å Boom bei Outdoorthemen Wandern, Rad + Wohnmobil

Å Megatrend Nachhaltigkeit mit höchster Relevanz für 
Vogtland-Zielgruppen ςneue Quellmärkte erreichbar

Å Wachstum in Kernmilieu der Adaptiv-Pragmatischen 
(Urlaubsgäste und Einheimische): mehr Inlandsreisen, 
Auflösung von Alltags-/Freizeitsphären, social distancing, 
αtiny-¢ǊŜƴŘά

Å Reichweitengewinne in den Kernzielgruppen durch 
Deckungsgleichheit mit TMGS und TTG

Å Digitalisierung: völlig neue Angebote/Services im 
ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ ƳǀƎƭƛŎƘ όαfirst to marketάύ  

Å allgemeiner Bekanntheitsgrad (Destination und Orte)

Å komplizierte Erreichbarkeit der Destination (öff. 
Verkehrsmittel), ÖPNV nicht optimal touristisch integriert 
(keine Vogtland-Card) 

Å Ȋǳ ǿŜƴƛƎŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ αaŀǊƪŜƴǘǊŜƛōŜǊάκǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ 
.ŜǎǳŎƘŜǊȊŜƴǘǊŜƴ όα5Ŝǎǘƛƴŀǘƛƻƴ ²ŜƭŎƻƳŜ /ŜƴǘŜǊάύ

Å Vernetzung/Durchgängigkeit (Rad/MTB-Netz, Wintersport)

Å Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit ausbaufähig

Å verfügbare Ressourcen TVV, Gemeinden, Betriebe; kaum 
interkommunale Kooperation

Å LEADER-!ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ αŘŜǎǘƛƴŀǘƛƻƴǎƪƻƴŦƻǊƳά

Å weitere Vernetzung Tourismusmarke - Dachmarke

Å Wegbrechen überalternder Quellmärkte v.a. im Osten

Å extremer Verdrängungswettbewerb im Outdoorsektor

Å Klimawandel (abnehmende Schneesicherheit, Veränderung 
des Naturraums Wald)

Å Kapazitätsverluste/beschleunigte Marktbereinigung im 
Gastgewerbe bei anhaltender Corona-Pandemie

Å Unterhalt touristischer Wegenetze im Ist-Zustand kaum 
leistbar

Å weitere Fachkräfteverluste durch demographischen 
Wandel/Abwanderung und Konkurrenz anderer Branchen 
in/außerhalb des Vogtlands

Stärken

Chancen

Schwächen

Risiken
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4.1 DIE VOGTLAND-VISION 

Das Vogtland verbindet: Ursprünglichkeit in sanfter Natur mit musikalischem und kulturellem Flair. 

Es ist ein liebenswerter, gewachsener Ort der Nähe für Familien, Freunde, Vogtländer, Gäste. Das 
sind unsere Wurzeln. Selbstbewusst blicken wir nach vorn und gestalten unser Vogtland neu, mutig, 

gemeinsam, grenzenlos. Das ist die langfristige Vision für die Destination Vogtland: 

Im Vogtland schlägt der Puls der jungen Mitte. 

Leben neu gedacht. Digital. Nachhaltig. Verlässlich. 

 

So bringen wir die Sinfonie der Natur zum Klingen, so gestalten wir das Vogtland als attraktiven 
Lebens- und Urlaubsraum. Unsere Werte bilden die Basis unseres Handelns für die Destination. 

Unsere Tourismusmarke „Vogtland. Sinfonie der Natur“ setzt auf dieser Vision auf und präzisiert sie 

mit Blick auf die Wertebasis: 

 

 

 

 

 

4. Zielsystem Vogtland 2025 

natürlich 
gesund

familiär 
gewachsen

klangvoll 
kultiviert

Die touristische Vogtland-Familie 
übernimmt Verantwortung:

Wir handeln gemeinsam und als Partner, 
damit Gäste und Einheimische Gemeinschaft 

spüren können. 

Wir sind Outdoor 3.0: 
Unsere Natur und 
Städte sind dynamische 
Symbiose aus Freizeit-, 
Arbeits- und Lebens-
welten.

Das Vogtland hat Flair: Das Land der Musik 
und Vögte bewahrt und kreiert kulturelle 

Perlen und Traditionen. Niveauvoll und 
charmant. Im Grünen und Urbanen.
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4.2 STRATEGISCHE ZIELE ӝ ÜBERGREIFENDE ZIELGRÖßEN 

Strategische Ziele 

Die folgenden Leitziele bestimmen das Handeln des TVV als DMO und seiner Partner aus Tourismus, 
Verwaltung, Politik und Wirtschaft. 

§ Pointierte Bekanntheitssteigerung und Imageaufbau primär für relevante Zielgruppen und Quellmärkte 

§ Ausbau von Vogtland-Identifikation und Selbstbewusstsein bei Bevölkerung und Tourismuspartnern - Entwicklung 

einer Veränderungskultur bei den Tourismuspartnern 

§ Markenintegration: Schaffung einer umfassend integrierten Tourismus- und Dach-/Standortmarke „Vogtland“ 

§ Aufbau einer nachhaltig und digital geprägten Lebens- und Tourismusqualität im ländlichen Raum – Entwicklung zur 

nachhaltigen Destination (Option: Zertifizierung) : Klimaneutrale touristische Wertschöpfungsketten, Inwertsetzung 

des Waldumbau, Sicherung schneller und unkomplizierter Erreichbarkeit und (öffentlicher) Vor-Ort-Mobilität; Auf- 

und Ausbau tourismusübergreifender regionaler Wertschöpfungskreisläufe 

§ Sicherung und Ausbau des Wirtschaftsfaktors Tourismus inkl. Perspektiven für Fachkräftesicherung, 

Beschäftigungssteigerung, Investitionsanreizen für Investoren 

§ Qualitätssicherung – Aufbau eines „experience designs“ aus Basisanforderungen (Zertifizierungen) und 

vogtlandspezifischen „add ons“ für Leitprojekte 

§ Sicherung der Perspektiven der Kur- und Erholungsorte und Städte: Attraktivierung als innovative Kerne der 

touristischen Entwicklung und zur Sicherung der Grundversorgung in den ländlichen Räumen 

§ Schaffung leistungsfähiger und aufgabenbezogener Strukturen der kommunalen, interkommunalen und 

destinationsweiten touristischen Zusammenarbeit 

§ Verbesserung der Abstimmung investiver Vorhaben im Rahmen von LEADER und weiterer Förderprogramme 

§ Sicherung der Handlungsfähigkeit des TVV als DMO: Steuerer und kooperativer Vermarkter der Destination im 

Zusammenspiel mit Partnern aller Ebenen  

 

Übergreifende Zielgrößen 

Zur weiteren Implementierung der Tourismusmarke „Vogtland. Sinfonie der Natur“ und Realisierung 
ihres Anspruchs und ihrer Vision werden diese quantifizierbaren Ziele bis 2025 anvisiert14: 

§ Ausbau des Wirtschaftsfaktors Tourismus: 

» Übernachtungssteigerung (gewerblich) ggü. 2018 um + 3%; Stabilisierung der Aufenthaltsdauer 
(ohne Kliniken) bei 2,7 Tagen  

» Übernachtungssteigerung im nichtgewerblichen Sektor unter 10 Betten um  + 5%15 
» Stabilisierung und leichter Ausbau des Tagestourismus auf ca. 12,2 Mio. Aufenthaltstage pro 

Jahr 
» Erhöhung der touristisch bedingten Wertschöpfung um +5% und Sicherung der aktuell ca. 

14.100 Arbeitsplätze16 

§ Steigerung des allgemeinen Bekanntheitsgrads der Destination17: + 5%,  (Fokus: Bekanntheit bei Interessenten für die 

jeweiligen Angebotsthemen) 

                                                             

14 Quelle: beschlossenes Marketingkonzept 2019 
15 Werte gemäß Wirtschaftsfaktor-Studien des dwif (Stand 2018) 
16 dwif: Wirtschaftsfaktor Sächsisches Vogtland 2018, Wirtschaftsfaktor Thüringer Vogtland 2018 
17 Anhand der Destination Brand Studien 
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§ Erhöhung der Anzahl der Verträge der Markenpartnerschaft um + 25% (Stand 2019: 318) 

Diesen Zielen fühlt sich das Vogtland auch in der aktuellen extrem dynamischen Lage der Corona-Pandemie verpflichtet. 

Maßgeblich wird dabei das wirtschaftliche Überleben der Betriebe im Gastgewerbe sein: Einerseits ist die Lage aktuell 

oftmals existenzbedrohend, andererseits birgt die zunehmende Nachfrage im deutschen Binnentourismus neue 

Nachfragepotenziale. Sollten sich wesentliche Parameter der Struktur des Gastgewerbes ändern, müssen ggf. auch 

einige der hier genannten Ziele modifiziert werden. 

4.3 ZIELE DER TVV-PRODUKTLINIEN 

Wichtige Zielsetzungen für die Gestaltung der Produktlinien setzen auf den o.g. strategischen Zielgrößen auf.  

 

Natur spüren 
§ Steigerung des Bekanntheitsgrads des Vogtlands als Wanderregion 

§ Umsetzung des Relaunch des Vogtland Panorama Wegs®, Initiierung und Realisierung von lokalen/teilregionalen 

Wanderclustern 

§ Akquise weiterer Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland  (aktuell 14 ќ mind. 3 neue) sowie Service Q (aktuell 

18 ќ mind. 3 neue) 

§ Integrierte Weiterentwicklung des Radtourismus (Symbiose aus Radfahren, MTB, Rennrad/Gravel inkl. „E“ wie 

Elektro) 

§ Verzahnung und abgestimmte Entwicklung der Winter- und Wintersportangebote im Oberen Vogtland 

§ Ausbau der digitalen Vorab- und Vor-Ort-Kommunikation; fortlaufende Anpassung klassischer Printmedien, 

Entwicklung saisonaler/jahreszeitlicher Kommunikationsthemen 

§ Ausbau von Angeboten für Outdoor-Urlaub für Familien (v.a. Rad, Wandern, Ski, Land) 

 

Kultur entdecken 

§ Entwicklung eines charakteristischen Profils für den Kulturtourismus im Vogtland 

§ Entwicklung überzeugender Arrangements, insbesondere zu Musik(instrumentenbau), Kulturweg der Vögte  

§ Gezielter Aufbau grenzüberschreitender Kooperationen zur Profilierung und Angebotserweiterung (z.B. Euregio 

Egrensis) 

§ Profilierung vorhandener Baudenkmäler für den Tourismus (Mitarbeit beim WIR-Bündnis “Vogtlandpioniere”) 

§ Weiterentwicklung der Facette Kulinarik und regionale Produkte 

§ Verknüpfung kultureller Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten mit Qualitätswanderwegen und Tagestouren  

§ Entwicklung von familienorientierten Kulturerlebnisangeboten sowie Jugendreisen mit Kulturangeboten 

§ Produktlinienübergreifende Integration der Städte ins Portfolio (v.a. Gera, Plauen, Greiz)  

§ Umfassende Digitalisierung der PR- und Marketingmaßnahmen für “Kulturweg der Vögte” und weiteres Angebot 

(Angebote auf digitalen Plattformen, Website, Outdooractive, Vogtland-App, Einbeziehung von Kultur-Bloggern) 

§ Sicherung der Kommunikation mit den Kooperationspartnern und Mitgliedern der Produktlinie 

 

Familie leben 
§ Bekanntheitsgrad des Vogtlands als Familienreiseziel enorm steigern – DAS Reiseziel für Familien in 

Mitteldeutschland 
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§ Ausbau des Markenpartnernetzwerks für “Familienurlaub in Sachsen” (bis 2025 + 5 Partner), dabei Aufbau 

differenzierender Profile v.a. der einzelnen Orte 

§ Initiierung und Schaffung neuer, familienspezifischer Outdoorangebote („Best ofs“), v.a. für Rad, Wasser, Wandern, 

Kultur,  

§ Konsequente Digitalisierung der Kommunikation (Plattformen, Social Media, Webseite, Outdooractive, App) z.B. 

auch durch Familien-Blogger 

§ Weiterführung der Arbeitsgruppe “Kinder- und Jugendgruppenreisen” und Gewinnung neuer Partner, Steigerung der 

Aktivität der AG-Mitglieder und Umsetzung weiterer Marketingaktivitäten 

4.4 KENNZAHLENRELEVANTE ZIELE 

Weitere Basisiziele ergeben sich aus den Kennzahlensystemen Sachsens und Thüringens für die 

Wettbewerbsfähigkeit der Destination Management Organisationen. Für das Vogtland in seiner 
Gesamtheit lauten diese wie folgt 

§ Stabilisierung der Kapazitäten beim aktuellen Stand von ca. 11.000 Betten 

§ Anteil der klassifizierten Hotelbetriebe (mind. 10 Betten): mind. 47% 

§ Anteil der Betriebe mit Service-Q und i-Marke: mind. 4% 

§ TrustScore-Wert >84 

§ Qualifizierte TVV-Geschäftsstelle: alle Vollzeitbeschäftigten mit akademischen Abschluss und/oder adäquater 

Berufserfahrung 

§ Sicherung des jährlichen TVV-Gesamtbudgets von mind. 1,0 Mio. Euro 

§ Fortlaufende Verfügbarkeit relevanter Marktdaten zur Erfolgskotrolle 
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5.1 PRÄMISSEN 

Mehr denn je fungiert der TVV künftig als Impulsgeber, Steuerer des vielfältigen Engagements auf 

Orts- und Betriebsebene und Vermarkter der Gesamtdestination im Sinne der Tourimusmarke. Vier 
Prämissen tragen die Aktivitäten des TVV (v.a. der Geschäftsstelle) sowie seiner Partner, um mehr 

denn je eine partnerschaftliche und nachhaltige Tourismusentwicklung im gesamten Vogtland zu 

forcieren: 

 

5.2 ZIELGRUPPEN UND QUELLMÄRKTE 

Zielgruppen und Reisemotive 
Die Strategie der Zielgruppen- und Quellmarktbearbeitung lautet: Priorisierung, Integration, 

Sicherung, Verjüngung.  Der begonnene Weg der Zielgruppenintegration in die Strategien der 
Freistaaten Sachsen und Thüringen wird fortgesetzt. Die Ansprache Vogtland-spezifischer 

Zielgruppen („Special Interest Groups“) bleibt davon unberührt. Somit werden sowohl 
schrumpfende Kernquellmärkte in Ostdeutschland als auch „jüngere“, entfernter liegende Märkte, 

erreicht. 

Entscheidend für die Gästeansprache ist das Verständnis ihrer Reisemotive – warum hat wer 
Interesse an welchen Themen und warum kommt er oder sie Vogtland?  Die 3 SINUS-Leitmilieus18  

des Vogtland werden auch von TMGS und TTG bearbeitet. Profildaten in Form von Kurzporträts 
liegen seitens vom TMGS uns TTG vor19. Für das Vogtland stehen diese Milieus und Reisemotive im 

Fokus  

                                                             

18 Quelle: SINUS Institut 
19 Tourismusstrategie Thüringen 2025, Tourismuskonzeption Sachsen 2025, vgl. Vogtland-Marketingkonzept 2019 

5. Marketingstrategie 

konkret mutig

konse-
quentteilbar

zentraler Fokus: Arbeit an 
Leitprojekten inkl. 
α²ŜǊƪǎǘŀǘǘά Ƴƛǘ tŀǊǘƴŜǊƴ

verstärkte Ausrichtung auch auf 
jüngere Zielgruppen,

immer wieder neue Wege im 
Marketing

TVV entwickelt und bringt die 
touristische Dimension der 

Standortmarke Vogtland in den 
übergreifenden Markenprozessein,
TVV an der Spitze des touristischen 

Storytellings

Vertrauen auf-/ausbauen 
sowie die Kompetenzen der 
Partner einbinden - TVV 
etabliert Formate zum Teilen 
von Wissen
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§ Adaptiv-Pragmatische: die moderne junge Mitte der Gesellschaft:mit ausgeprägtem Lebenspragmatismus und 

Nutzenkalkül; zielstrebig und kompromissbereit, hedonistisch und konventionell, flexibel und sicherheitsorientiert; 

starkes Bedürfnis nach Verankerung und Zugehörigkeit, zunehmende Nachhaltigkeitsorientierung 

» Gemeinsame Neugier: Im Urlaub mit der Familie rücken Gemeinschaftsmotiv und menschliche 

Nähe in den Fokus der Nachfrager. Gerade Kinder wollen täglich Neues entdecken und 
ausprobieren. 

» Leidenschaft für Bewegung: Diese umfasst sämtliche Natursportaktivtäten in Sommer wie 
Winter. 

§ Sozial-Ökologische: Konsumkritisches und nachhaltigkeitsbewusstes Milieu mit ausgeprägtem ökologischen und 

sozialen Gewissen, Bannerträger von Political Correctness und Diversity. 

» Ursprünglichkeit und Stille finden: Fokus sind intakte Natur, „authentische“ Landschaften und 

Menschen mit Bezug zu ihren Wurzeln 

§ Liberal-Intellektuelle: Die aufgeklärte Bildungselite kennzeichnet sich durch liberale Grundhaltung und 

postmaterielle Wurzeln, den Wunsch nach selbstbestimmtem Leben und vielfältige intellektuelle Interessen. 

» Reisemotiv „Aura des Echten“: Vor allem kulturell und musikalisch Interessierte sind auf der 
Suche nach der Aura des Besonderen in Kultur, Alltag und Leben des Vogtlands. 

Einige „Special Interest Groups“ (weniger Nachfragevolumen, aber relevant mit Blick auf Profil und 

Angebot des Vogtlands) ergänzen das Portfolio: 

§ Musikaffine (Musiker, Musikvereine) 

§ Gesundheitsreisende 

§ Vereinswanderer 

§ Kinder- und Jugendgruppen 

 

Quellmärkte 

Die Quellmarktbearbeitung (eigene Aktivitäten sowie integriert in Aktivitäten der TMGS und TTG) 
setzt die Zeichen klar in Richtung einer Ergänzung der bisherigen alternden Stammquellmärkte 

durch neue und jüngere Regionen vor allem im nationalen 3-Stunden-Radius. Fokus ist dabei die 
zielgruppenorientierte Ansprache dieser neuen Quellmärkte: 

§ Kernquellmärkte: 3h-Radius (v.a. Ostdeutsche BL und Franken)  

§ Entwicklungsmärkte: Hessen, RLP, NRW, BaWü; Großstädte im Norden (HH, B, BR) 

§ international: nachgelagert (CZ für Naherholer; andere in Kooperation mit TMGS/TTG) 

5.3 THEMEN, PRODUKTLINIEN, LEITPROJEKTE 
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Die TVV-Produktlinien „Natur spüren“, „Kultur entdecken“, „Familie leben“ setzen direkt an der 
Zielgruppenausrichtung an. Gemäß Marktpotenzial und eigener Stärke (s. Abb.)20 sind die 

touristischen Themen des  Vogtlands den Produktlinien in jeweils spezifischer Rolle zugeordnet: 

§ Kompetenzthemen:  besitzen hohe bis höchste Profilierungsrelevanz für die gesamte Destination – Sie bilden die 

elementaren Schwerpunkte der Produktgestaltung und Vermarktung des Vogtlands (auch in Kombination 

untereinander). Kompetenzthemen müssen nicht zwingend destinationsweit präsent sein. Entscheidend ist ihre 

Einspielung als imageprägender „Markentreiber“ ins Marketing der „Sinfonie der Natur“.  

§ Entwicklungsthemen: künftig potenziell wichtiger werdende Themen, angebotsseitig mit Potenzial – insbesondere 

Kultur (inkl. Städte) und Mountainbike sind hier zu nennen. Sie sind künftig angebots- und vermarktungsseitig 

stärker zu betreuen. 

§ Ergänzungs- und Kombinationsthemen: Sie flankieren die beiden ersten Themenkategorien – das 

Profilierungspotenzial für die Destination ebenso wie die Marktattraktivität sind hier etwas geringer ausgeprägt. 

 

 

Entsprechend ergeben sich für die Produktlinien dieser Themenfokus und Ausrichtung auf 

Leitprojekte: 

§ Natur spüren mit den Kompetenzthemen Wandern/Natur in Verzahnung mit Gesundheit, Winter, Rad/MTB, Wasser 

» Vogtland Panorama Weg®/Grüntöne: Überarbeitung von Ausstattung, Angebot, Ser-vice und 

Vermarktung des Vogtland Panorama Wegs® gemäß vorliegendem Inszenie-rungsansatz; 
Realisierung von den Etappenweg flankierenden und zur Ausrichtung kompatiblen Tageswegen 

(Grüntöne) 
» Sächsische Staatsbäder: begleitende Vermarktung des spezialisierten Top-

Gesundheitsangebots 
» V-Bike³: Realisierung von Streckenrückgraten, Services, Angebot und Vermarktung für alle 3 

Facetten des Radtourismus: Mountainbike (dezentrales Trailnetz), Radfahren 
(Radwegeentwicklung und-vermarktung), Rennrad (Tourenempfehlungen) 

                                                             

20 Basis: Fortschreibung: TVV-Marketingkonzept 2025 (Marktattraktivitäts-Geschäftsfeldstärken Matrix) 
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*Natur: v.a. verzahnt mit Outdoorthemen 

Basis: Destination Brand 2016-2017,  weitere Themenanalysen, SWOT-Analyse; Darstellung nur der potenziell zu bearbeitenden Themen 



 

 

© 2021 Tourismusverband Vogtland e. V. 

 

33 

 

 

Vogtland: Destinationsstrategie 2025 

 

 

§ Kultur entdecken: Kompetenzthema Musik/Musikinstrumentenbau und verstärkt den Facetten Kultur/Städte (v.a. 

unter dem Aspekt der gestiegenen Lebens- und Aufenthaltsqualität: 

» Vogtland-Flair: Angebotsausbau und Bündelung der Vermarktung für Kultur und Städte, inkl. 
Kulturweg der Vögte 

» Erlebniswelt Musikinstrumentenbau® Vogtland: begleitende Vermarktung des zentra-len 
imageprägenden Leitangebots für Musikinteressierte und Musiker 

§ Familie leben: Fokus ist hierbei eine noch spezifischere Produktgestaltung für die Zielgruppe, d.h. Familien nutzen 

nicht einfach nur z.B. Wanderweg X mit, sondern können auf spezifisch für sie gestaltete Wege zurückgreifen. Eine 

engere Verzahnung mit Landurlaub und Nachhaltigkeit ist anzustreben. 

» „Open Box“: Zusammenführung der Angebote aus „Familie leben“ und im Bereich der Kinder- 
und Jugendreisen, Marketingbündelung im Sinne des Reisemotivs „Gemeinsam neugie-rig! 

Mit diesem Fokus knüpft das Vogtland nahtlos an die thematische Ausrichtung Sachsens an (siehe 

Kap. „Tourismuspolitischer Rahmen“).  

Folgende Abbildung fasst die grundlegende Marketing-Ausrichtung des Vogtlands zusammen: 

 

5.4 MARKETING-LEITSTRATEGIEN 

Die seit 2014 verfolgten Leitstrategien werden konsequent weiterverfolgt und an die aktuelle 
Ausrichtung angepasst. Mut zu Neuem soll konsequent gefödert und belohnt werden:  

Natur spüren
Familie 
leben

Ursprünglichkeit  u. 
Stille

Leidenschaft für 
Bewegung

Gemeinsam 
neugierig! Aura des Echten

Kultur 
entdecken

Sozial-Ökologische Adaptiv-Pragmatische Liberal-Intellektuelle
Leitmilieus und 

Reisemotive  

Basis: SINUS 2018-2019  TMGS, TTG

Quellmärkte 3h-Radius (v.a. Ostdeutsche BL und Franken), + Hessen, RLP, NRW, BaWü; HH B, BR), (+ international)

Themenfokus

KT: Kompetenzthemen

ET: Entwicklungsthemen

EK: Ergänzungs-/ 
Kombinationsthemen

ÅKT: Wandern/Natur, 
Gesundheit 

ÅET: Rad/MTB, Winter, Wasser

ÅEK: Land/Kulinarik

ÅAufbereitung der KT/ET 
für Familien
ÅEK: Land/Kulinarik

ÅKT: Musik/ 
Musikinstrumentenbau
ÅET: Vögte/Städte/Kultur
ÅEK: Kulinarik 

Leitprojekte/-
produkte

ÅSächsische Staatsbäder

ÅVogtland Panorama Weg®/ 
Grüntöne

ÅV-Bike³

Åopen box
ÅErlebniswelt 
Musikinstrumentenbau
ÅVogtland Flair

Produktlinien

Ҍ αǎǇŜŎƛŀƭ ƛƴǘŜǊŜǎǘ ƎǊƻǳǇǎάΥ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎǊŜƛǎŜƴŘŜΣ ±ŜǊŜƛƴǎǿŀƴŘŜǊŜǊΣ YƛƴŘŜǊ- und Jugendgruppen, Musikaffine (Musiker, Musikvereine)
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§ Zielgruppenspezifischer statt allgemeiner Bekanntheits- und Imageaufbau - Konzentration auf „Markentreiber“ in 

der TVV-Produktgestaltung und Kommunikation: „Best Ofs“ mit herausragendem Bezug zur Marke und Top-Qualität 

§ Konzentration auf definiertes Zielgruppenportfolio - kompatibel mit Ausrichtung Sachsens und Thüringens 

§ Sicherung bestehender und Erschließung neuer, jüngerer Quellmärkte durch 

» Intensive Bearbeitung des 3-Stunden-Radius v.a. nach Norden/Nordwesten (Ostdeutsche BL 
u.v.a. Berlin, + Franken, + Hessen bis Rhein-Main-Gebiet) 

» ergänzende Bearbeitung entfernter Quellmärkte (Fläche: Baden-Württemberg, NRW, RLP; plus 
Großstädte: Bremen, Stuttgart, Hamburg); Auslandsmärkte (CZ produktbezogen/für 

Naherholer; NL, Ö als Anschließer an TMGS und TTG) 

§ Digitalisierung der Customer Journey (d.h. inkl. dem eigentlichen Angebot und seiner Services): Aufbau 

personalisierter touristischer Leistungen – weniger Standard, mehr Individualität; dies umfasst auch die 

Intensivierung des Storytellings  

§ Markenintegration und Kooperation der Tourismusmarke in den Standortmarkenprozess/Standortmarketing der 

Landkreise durch Initiierung gemeinsamer Fachkräftewerbeaktionen und branchenübergreifender 

Kooperationsformate 

 

§ Neuordnung von Besucherströmen  

» Etablierung neuer zentrale Vogtland-Inspirationsorte (Besucherzentren mit Verteilerfunktion) -
Integration neuer profilierender Infrastruktur-Investitionen als Ankerpunkte  die Umgebung (z.B. 

Göltzschtalbrücke, Erlebniswelt Flussperlmuschel Adorf,  
» Profilierung der Städte als Ankerpunkte auch für das Outdoor-Umfeld (z.B. Gera, Plauen, Bad 

Elster) 

§ Innovations- und Nachhaltigkeitsförderung durch neue TVV-Arbeits- und Austauschformate  

§ Qualitäts-Pragmatismus: Qualifizierung, Zertifizierung und Klassifizierung v.a. der Beherbergungsbetriebe stellen 

eine tragende Basis der vogtländischen Tourismusentwicklung dar. Für Leitprojekte steht dabei immer das 

umsetzbare attraktive Vogtland-Erlebnis im Zentrum. Qualitätslabel können diese Attraktivität stützen. 

§ „Komfort+“ – Integration von Barrierefreiheit als Komfortmerkmal in geeignete Angebote bzw. Aufbau 

§ Clusterstrategie: Bildung von interkommunalen bzw.  thematischen Kooperationsclustern zur Stärkung von 

Identifikation und Eigenverantwortung vor Ort und Realisierung von Angebot und Marketing im Sinne der 

Tourismusmarke 

5.5 MARKETING-INSTRUMENTE/MARKETING MIX 

Für den Einsatz der Marketing-Instrumente und die Ableitung des konkreten Marketing Mix für den 

TVV gelten die nachfolgenden Grundsätze. Soweit möglich, erfolgt die Effizienzmessung der 
genutzten Instrumente konstant und unmittelbar marketingbegleitend. Die Auswahl der zu 

nutzenden Marketinginstrumente richtet sich nach den im Kapitel Marktforschung genannten 
Ergebnissen in Bezug auf Reise- und Informatiosnverhalten der Vogtland-Zielgruppen. 
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Produkt und Preis 
§ Konzentration auf Gestaltung herausragender „Best Of“-Leistungen im Sinne der Markenwerte, für die Produktlinien, 

ihre Kompetenzthemen und mit Blick auf die von TMGS und TTG eingeforderten Kompetenzbeweise bzw. 

Markenbotschafter. Best Ofs sind: 

» Leuchttürme, die die Vogtland-Alleinstellung verdeutlichen und Interesse (potenzieller) Gäste 
wecken 

» Leistungen mit klarem Urlaubs- und Leistungsversprechen 
» Träger eines eindeutigen Bildes der jeweiligen Produktlinie bzw. ihrer Themen und somit der 

Destination 
»  Imageträger auch nach innen, d.h. sie verdeutlichen auch weiteren Anbietern und Partnern 

mögliche Ansätze und Kooperationsmöglichkeiten  
» Leistungen mit höchster Basis- und Erlebnis-Qualität 

§ Verfolgen einer zumeist moderaten Preispolitik - nicht aber preisaggressive Billig-Strategie 

 

Kommunikation und Vertrieb 

Die Kommunikationsstrategie der Destination fokussiert langfristig den Aufbau der digitalen 
Destination. Bereits aktuell bilden die TVV-Aktivitäten im Online- und Social Media-Marketing die 

erfolgreiche Speerspitze bei der Ansprache der 3 Leitzielgruppen. Insbesondere für Adaptiv-
Pragmatische ist eine weitere Intensivierung dieses Schwerpunkts erforderlich. Wichtige Prämissen 

für Kommunikations- und Vertriebspolitik im Sinne der „Sinfonie der Natur“ sind: 

§ crossmedialer on-/offline und cross-marketing-fokussierter Marketingmix mit Schwerpunkt auf Online und Social 

Media; deutliche Schwerpunktlegung auf Inspirations- und Reflexionsphase 

§ Ausweitung des saisonalen/temporären Kampagnenfokus v.a. im Online-Marketing  

§ Ausbau der Plattformintegration für Kommunikation und Vertrieb: Einspielen von Kapazität und Produkt in 

reichweitenstarke (thematische) Online-Plattformen; wo möglich: Integration in TMGS/TTG-Aktivitäten (z.B. zu Kultur, 

Buchungssysteme), wo nicht: mutig eigene Wege gehen! 

§ Ausbau der mobilen Informationsmöglichkeiten u.a. via Vogtland-App 

§ Kommunikative Vernetzung der Kompetenz- und Kombinationsthemen  (z.B. Outdoor + Gesundheit; Musik + Natur) 

§ Emtionalisierung und Personalisierung: Storys in den Leitmedien, Platzierung von Bewertungen, Nutzung der 

Reichweite von Reise- und Themenbloggern/-influencern 

§ Ausbau der Online-Präsenz der Destination bei relevanten Kontaktpunkten der „Customer Journey“, v. a. auch zur 

Begleitung des Gastes während des Aufenthaltes als „mobiler Reisehelfer“  

§ Sozialisierung der Kommunikation durch die Einbindung von Interaktionsmöglichkeiten; ua. durch sogenannte bots 

§ ressourcenschonende Ausrichtung des Vertriebs: Stärkung des Direktvertriebs durch Betriebe 

(Buchungsplattformen!), Vertrieb nur wichtigster Best Of-Arrangements über die Buchungsstelle des 

Verkehrsverbunds Vogtland, Zulieferung der Produktbausteine/Leistungen für Leitprodukte/Kompetenzbeweise an 

TMGS und TTG 

§ Deutlicher Aus- und Aufbau von Pressearbeit und Binnenkommunikation 

§ Ausbau von weiteren Beteiligungsmöglichkeiten für die touristischen Partner vor Ort (Markennetzwerke bzw. 

Produktlinien-AGs) 

 

Zentrale Instrumente und Maßnahmen im Kommunikations- und Vertriebsmix sind somit: 
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§ Thematische und Leitprodukt bezogene On-/Offline-Kampagnen 

§ Abstimmung/Verknüpfung mit Maßnahmen der Standortmarkenkampagne der Wirtschaftsregion Vogtland 

§ Ausbau der zentralen Daten und Kampagnen-Plattformen: Destinationswebsite und Vogtland App – inkl. Einsatz von 

„beacons“ im Outdoor-Sektor 

§ Printpaket inkl. Freizeitmagazin sowie Themen-/Leitproduktspezifischen Medien 

§ Besuch allgemeiner Messen nur in Stammquellmärkten, ansosten: Themenmessen (z.B. CMT) 

§ Kooperationen mit Spezialreiseveranstaltern (v.a. Outdoor und Kultur) 

§ Sales Guide für Gruppen- und Vereinsreisen 

§ Wiederaufnahme der Initiative für die Vogtland Card (All-inclusive-Card inkl. ÖPNV in Kooperation mit 

Verkehrsverbund Vogtland) 

5.6 DIE PROJEKTE FÜR DIE DESTINATION 

5.6.1 Fortführung der Leitprojekte 

Die bereits skizzierten Leitprojekte markieren wichtige Schwerpunkte für Destinationsentwicklung 

und Marketing des Vogtlands. Sie sind zugleich die „Bannerträger“ der 
Produkt(linien)kommunikation durch den TVV (Details Kap. 5.3):  

§ Sächsische Staatsbäder Bad Elster und Bad Brambach 

§ Erlebniswelt Musikinstrumentenbau 

§ Vogtland Panorama Weg®/Grüntöne 

§ V-Bike³ 

§ „Open Box“ 

§ Vogtland-Flair 

5.6.2 Neue Schwerpunkte   

Hinzu kommen diese weiteren zentralen Arbeits- und Projektschwerpunkte für den TVV, die 

kommunalen Partner (bzw. die Cluster, s.u.) und Betriebe mit höchster Priorität im mittelfristigen 
Zeitraum bis 2025 und langfristigen Zeitfenster – Sie bilden die Basis für sämtliche weitere 

Maßnahmen der Destinationsentwicklung und letztlich der Vermarktung. 

Übergreifende Handlungsfelder inkl. Innovation und Nachhaltigkeit 
§ Clusterbildung: Auf- und Ausbau der interkommunalen/thematischen Zusammenarbeit in den Teilregionen des 

Vogtlands im Sinne abgestimmer touristischer Entwicklungsprozesse im Sinne der Destination, 

Attraktivitätssteigerung der Gemeinden und Vermeidung von Parallelentwicklungen (effizienter Einsatz der 

Förderinstrumente!) 

§ Realisierung zentraler und thematischer Besucherzentren (Destination Welcome Center) in Teilregionen des 

Vogtlands – Integration infrastruktureller Schlüsselinvestitionen als Ankerangebote ins Angebot:   

» Potenzielle Destination Welcome Center: Göltzschtalbrücke (inkl. infrastrukturelle Inszenierung 

der Umgebung, ggf. Baumwipfelpfad), Neukonzeption  der Erlebniswelt Musikinstrumentenbau 
Markneukirchen, städtische Welcome Center, z.B. Gera als Anker für Nördliches Vogtland; 

Plauen, Bad Elster 
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» Regionale Integration von Infrastruktur-Investitionen: z.B. Erlebniswelt Flusspermuschel 

§ „Komfort+“: Aufbau barrierefreier bzw. barrierearmer Serviceketten (u.a. für Familien) v.a. für den Outdoortourismus 

§ „Smartes Vogtland“: Weitreichende Digitalisierung der Destination (Pilot-/Modellregion Oberes Vogtland) 

§ Einbindung in landesweite Contentarchitektur Sachsen und ThüCAT: gemeinsame Pflege der neuen 

Contentarchitektur durch TVV und Partner sowie Schnittstellenaufbau zur bestehenden Datenbank des Vogtlands 

§ Fortführung der intensiven Partnerbetreuung durch TVV: produktlinien/-projektspezifisch, in den Clustern 

§ Weiterentwiclung des TI-Netzwerks 

§ Innovationswerkstatt: Austausch- und Arbeitsformat rund um Produkt, Trends, Vermarktung für die 

Tourismuspartner 

§ Standortmarke Vogtland:  Aufbau branchenübergreifender Kooperationen, gemeinsame Aktionen/Kampagnen für 

Fachkräfte, Absatz regionaler Produkte etc. 

§ Qualitätsoffensive (Fortsetzung): Sensibilisierung und Qualifizierung von Betrieben in den relevanten 

Qualitätssystemen in Kooperation v.a. mit LTV Sachsen und TTG 

§ „Vogtland-Hütten“: Investitionsvorbereitung für besonders nachhaltige FeWos/Hütten/Unterkünfte im „tiny“-Stil an 

besonderen Orten (v.a.in der Natur) 

§ „Wohnmobil-Stellplatzoffensive“: Investitionsvorbereitung und Realisierung 

§ Vogtland-Card: Wiederaufnahme des Ansatzes der destinationsweiten All inclusive Card inkl. ÖPNV 

 

Produktlinie „Natur spüren“ 

§ Aufbau teilregionaler Wanderzentren mit dem Ziel der Wertschöpfungssteigerung im umsatzstarken 

Standortwandern; optionale Ausbaustufe: großräumige Wegenetzüberarbeitung; inkl. Kurzwanderwege 

§ Vernetzung der Skigebiete im  Oberes Vogtland (Loipen/Lifte): (Schöneck-Klingenthal-Erlbach-Bublava) inkl. 

Vogtland Arena; Entwicklung schnee-/wetterunabhängiger Angebote (Outddor-/Indoor) 

§ Einbindung des MTB-Highlights Bike-Welt Schöneck in vogtland-übergreifende MTB- Infrastruktur vom Erzgebirge bis 

ins Fichtelgebirge („MTB-Belt“) 

§ Elsterradweg, Vogtland-Track, Göltzschtal-Radweg: Realisierung/Sicherung der Durchgängigkeit  

§ Erschließung der Weißen Elster für das Wasserwandern (Zukunftsthema) 

§ Neue Landschaft Ronneburg: Ausbau der Marketing-Integration (im Rahmen des Vogtlands-Storytellings: Wismut-

Story/Vogtland-Facette Bergbau) und Fortsetzung der Aktivitäten zur dauerhaften touristischen Inwertsetzung des 

Areals (Aufgabe der interkommunalen Kooperation) 

§ Realisierung des Geo- und Umweltparks (inkl. Felsenwege), ggf. Integration der Neuen Landschaft Ronneburg 

§ Themenportal www.natuerlich-vogtland.de: langfristige content-Integration in Destinationswebsite www.vogtland-

tourismus.de 

 

Produktline „Kultur entdecken“ 

§ Fortschreibung der Kulturkonzeption Vogtland inkl. Gera als neuem integralen Bestandteil 

§ Chursächsische Veranstaltungslandschaft: weitere Verzahnung ins Umland 

§ Kulturweg der Vögte: Digitalisierung der POIs inkl. umgebende „Kurzwege“ (Č  beacons/erweiterte Realität), 

Storytelling/Sagen 

§ Inszenierung der „Vogtland-Flair“-Hotspots: Aufbau eines Angebotsbündels zu Orten mit kulturellem Flair, Lebens- 

und Aufenthaltsqualität:; prominente Einbindung der Städte/Orte mit ausgeprägtem kulturellen Profil, kultureller 

Top-Einrichtungen/Events/Projekte  (z.B. Theater, Philharmonie, Konzerte, Kulturweg der Vögte, Schlösser..); 

Produktlinienübergreifende Integration der Städte 
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§ Entwicklung neuer Angebotsformate für Kulinarik und regionale Produkte 

 

Produktlinie „Familie Leben“ 
§ Neu- und Weiterentwicklung von familienfreundlichen Wanderwegen in Form von kürzeren Rundwanderungen, 

Erlebniswegen, Lehrpfaden und Entdeckerwege; Verknüpfung der analogen mit der digitalen Welt → interaktive 

Erlebniswege via App 

§ Neu- und Weiterentwicklung von familienfreundlichen Radtouren in Form von kürzeren Radtouren und Tagestouren 

(max. 50 km) mit moderaten Steigungen, familienfreundliche Rastmöglichkeiten, möglichst ohne öffentliche 

Straßenabschnitte und für Familien mit Kindern im Anhänger 

§ Neue Freizeit- und Erlebnisangebote für Familien/Kinder, die auf vorhandener Basis aufbauen, zum örtlichen 

Konzept passen und von denen bekannt ist, dass bei Familien beliebt (z.B. Seilrutsche, Irrgarten, Klettertürme, Floße) 

§ Kombination der Themen Familie und Kultur durch stärkere Vermarktung bestehender sowie Schaffung weiterer 

Familien-Kulturangebote (u.a. Familien-Stadtführungen, Familienangebote in Museen, Burgen und Ausstellungen), 

inbesondere Darstellung auf der Website 

§ „Der perfekte Tag“: Entwicklung vollständiger Angebotsketten aus Kernangebot und weiteren Angeboten in 

unmittelbarer Nähe - stärkere Zusammenarbeit bestehender familienfreundlicher Partner untereinander fördern  

§ Differenzierende Profilierung einzelner Orte mit familienfreundlicher Ausrichtung: thematisch differenziert 

vermarkten, um die Neugier bei den Gästen zu erhalten, Familienmaskottchen (weiter-)entwickeln und gezielt 

einsetzen (z.B. Schöneck, Erlbach, Klingenthal. Muldenhammer, Plauen) 

§ Urlaub am Wasser: nachhaltigkeits- und familienorientierte Intensivierung der Talsperrenkooperation 
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5.7 ELEMENTE DER MARKTFORSCHUNG 

Destinationsentwicklung und Marketing durch den TVV stützen sich auf den kontinuierlichen Einsatz 

folgender Marktforschungstools- und -aktivitäten:  

§ Destination Brand Studienreihe (periodisch) 

§ Destination Monitor (periodisch) 

§ TrustScore-Auswertungen und Auswertungen des Qualitätsmonitors 

§ Neuauflage Wirtschaftsfaktor Tourismus 

§ Permanente Gästebefragung (online/ggf. in TIs an Terminals) 

§  2-jährliche Anbieterbefragung 

§ Fortlaufende Auswertung von Online-Tools: google Analytics, Trust You-Befragungen, Check der Bewertungsportale 

(Trip-Advisor, Holiday­check) 

§ Erwerb der SINUS-Basisdaten für das Vogtland (zur präziseren Bestimmung von Zielgruppen/Quellmärkten und 

potenziellen Medien der Ansprache) 

§ Kennzahlenbewertung (gemäß Vorgaben Sachsens/Thüringens) 

§ Themenspezifische Untersuchungen zu den relevanten Themen (z.B. ADFC-Radreiseanalyse) 

§ Trend- und Zukunftsforschung 

§ Amtliche Statisitik zur Nachfrage- und Angebotsstruktur des Gastgewerbes (monatliche und kumulative Erhebungen) 

§ Eigene Erhebungen zur Nachfrage in nichtgewerblichen Betrieben 

§ kontinuierliche Erhebung der Zugriffsstatistik auf die Internetseite des TVV; 

§ Auswertung des OSV-Tourismusbarometers zu touristischen Wetterstationen der Region 

§ Kommunale Gästebefragungen und weitere Untersuchungen auf Ortsebene 
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6.1 TVV-GESCHÄFTSSTELLE 

Die Geschäftsstelle des TVV beteiligt sich bereits seit 2005 an der bundesweiten Initiative „Service-

Qualität Deutschland“ (kurz SQD). Begonnen mit dem SQD-Siegel der Stufe I, erreicht der TVV seit 
2015 erfolgreich die Stufe II des Zertifizierungsprogramms. Voraussetzung für das Absolvieren ist das 

Bestehen eines Mystery Checks durch eines von SQD akkreditierten Testunternehmens, sowie die 
Arbeit an der Servicekette und weiteren Q-Werkzeugen. Jedes Jahr wird zusammen mit den 

Mitarbeitern des TVV ein Q-Maßnahmenplan erarbeitet.  

So wurden für den aktuellen Maßnahmenplan Punkte definiert, die zu einer stetigen 

Qualitätssicherung bzw. –steigerung im TVV beitragen. Dazu zählen u.a.: 

§ interne Schulung zum Thema Beschwerdemanagement (Erarbeitung effektiver Gesprächstechniken für 

lösungsorientierte Kommunikation bei Beschwerden)  

§ interne Schulung zum Thema Nachhaltigkeit (Erarbeitung von Maßnahmen zum nachhaltigeren Arbeiten in der 

Geschäftsstelle) 

§ Entwicklung von Ideen, wie der TVV die Mitglieder des TVV zum Thema Nachhaltigkeit unterstützen kann 

Die Erfolgskontrolle der Maßnahmen wird regelmäßig in den Dienstberatungen des TVV besprochen. 

Eine Voraussetzung für die Zertifizierung stellt die Teilnahme an einem Q-Seminar dar (Ausbildung 
zum ServiceCoach). Bereits vier Mitarbeiter des TVV haben dieses Seminar besucht. Die 

Qualitätssicherung in der Geschäftsstelle des TVV ist ein laufender Prozess. Für alle Fragen der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung wird eng mit dem LTV Sachsen kooperiert. 

6.2 TOURISTISCHE LEISTUNGSTRÄGER UND ANGEBOTE 

Um auch die Leistungsträger bzw. Mitglieder des TVV für eine Teilnahme an der Initiative 
ServiceQualität Deutschland zu sensibilisieren, bietet der TVV in Zusammenarbeit mit dem 

Landestourismusverband Sachsen e.V.  (LTV) im Vogtland Q-Seminare an. Der LTV ist Träger der 
Initiative in Sachsen und setzt diese im Auftrag des Freistaates Sachsen um. Im Jahr 2020 fand das 

Q-Seminar bedingt durch die Corona Pandemie online statt. Dies stellte das erste Online-Q-Seminar 
in Sachsen dar und wurde von den Teilnehmern sehr positiv aufgenommen. An zwei Tagen wurden 

die angehenden Q-Coaches dazu geschult, wie sie die Q-Werkzeuge in ihrem Betrieb einsetzen und 
wie sie mit kreativen Methoden an neue Ideen für Verbesserungen kommen. Sie erwarben das 

Know-how für alle Q-Stufen und die Umsetzung der Q-Zertifizierung mit Hilfe des SQD Online-Tools, 
konnten Fragen stellen, haben in Gruppen zusammen gearbeitet und sich so auf den Prozess einer 

Zertifizierung vorbereitet. Sie schlossen das Seminar erfolgreich mit dem Erhalt des Zertifikats “Q-
Coach” ab und arbeiten nun an der Umsetzung der besprochenen Maßnahmen. Auch in 2021 plant 

der TVV ein Q-Seminar in der Region. 

6. Qualitätssicherung 
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Der TVV engagiert sich darüber hinaus umfassend und gemeinsam mit den jeweiligen 
Klassifizierungs- bzw. Zertifizierungsträgern bei Sensibilisierung und Information und Zertifizierung 

für die relevanten Qualitätslabel: DEHOGA-Sterne, DTV-Sterneklassifizierung, Qualitätsgeber 
Wanderbares Deutschland, ADFC Bett Bike, Familienurlaub in Sachsen/Familienfreundlich in 

Thüringen, Barrierefrei in Sachsen/Tourismus für alle. 

Der TVV unterstützt die Qualitätssicherung der genannten großen Fernwanderwege als 

„Qualitätswanderweg Wanderbares Deutschland“. Zertifizierungen für weitere vogtland-eigene 
Qualitätslabel werden nicht verfolgt. 
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7.1 HAUSHALTSPLAN 

Der TVV erarbeitet für jedes Geschäftsjahr (identisch mit Kalenderjahr) einen eigenen Haushaltsplan 

mit ausgewiesenen Sachkonten. Den Plan erarbeitet die Geschäftsstelle. Nach der Zustimmung des 
Vorstandes wird er der Mitgliederversammlung zum Beschluss vorgelegt. Im Haushaltsplan werden 

die Einnahmen und Ausgaben für die gesamte Geschäftstätigkeit sowie die administrativen Kosten 
(Betrieb der Geschäftsstelle) ausgewiesen. Die Finanzbuchhaltung in der Geschäftsstelle bucht 

Zahlungsein- und -ausgänge auf die entsprechende Sachkonten. 

7.2 KONTROLLSYSTEM 

Die wirtschaftlichen Kennzahlen des Verbandes werden kontinuierlich überwacht. Dafür nutzt der 
Verband mehrere Instrumente. Die Basis dafür bildet der Haushaltsplan. Damit können die 

Verbandsmitglieder ständig transparent und rechtssicher informiert werden. 
 

§ In der Geschäftsstelle wird quartalsweise ein Soll/Ist-Vergleich durchgeführt, der Abweichungen vom Plan frühzeitig 

erkennen lässt. 

§ Die Geschäftsführung des TVV informiert in den Vorstandssitzungen (einmal im Quartal) über den 

aktuellen  Kontostand und den Umsetzungsstand der Marketingprojekte, unabhängig von deren Finanzierung 

(Kofinanzierung durch Fördermittel oder eigene Mittel). 

§ Jährlich erfolgt eine externe Rechnungsprüfung. Die damit beauftragte Stelle prüft stichprobenartig einzelne 

Sachkonten, erarbeitet einen Bericht zur Prüfung des Jahresabschlusses und spricht dann eine schriftliche 

Empfehlung zur Zustimmung oder Ablehnung des Jahresabschlusses an den Vorstand aus.  

§ Die Maßnahmen werden von den Ministerien, Landestourismusverband Sachsen und 

den Landesvermarktungsgesellschaften im Vorfeld und nach Umsetzung geprüft. 

7.3 UMGANG MIT RISIKEN 

Als Maßnahme zur Absicherung von Risiken hat der TVV in den vergangenen Jahren eine Rücklage in 
Höhe von 50.000,00 EUR gebildet. Für unvorhergesehene Ereignisse (wie Corona) reagiert des TVV 

zeitnah und bildet wenn möglich zusätzliche Sicherheiten in Abstimmung mit dem Vorstand. Im 
aktuellen Haushalt wurde eine zusätzliche Sicherheit in Höhe von 50.000,00 EUR für 

Coronaauswirkungen kurzfristig beschlossen.  

Hinweis: Für die zuständigen Ministerien beider Freistaaten wird der Destinationsstrategie der 

detaillierte Wirtschaftsplan beigelegt. 

7. Businessplan  
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Ziel des Monitorings ist es, Nachfragetrends frühzeitig zu erkennen, Marketingmaßnahmen zu 
optimieren und wirtschaftliche Effekte des Tourismus ermitteln zu können. Das Monitoring-System 

beim TVV bindet folgende Maßnahmen ein: 

§ monatliche Erhebung der Gästezahlen bei gewerblichen Vermietern (Ankünfte, Übernachtungen, durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer, Auslastung der Betten) einschließlich Vergleich zum Vorjahr und kumulativ für laufendes Jahr;  

§ saisonale Befragungen der Unternehmen durch die IHK Südwestsachsen (abgestimmt mit TVV, Durchführung 

zweimal jährlich mit strukturiertem Fragebogen); 

§ kontinuierliche Erhebung der Zugriffsstatistik auf die Internetseite des TVV; 

§ fortlaufende Erhebung des Response der social-media-Maßnahmen (Zugriffe auf TVV-Posts, Followerschaft) inkl. 

Quellmarkterfassung 

§ monatliche Erhebung der Bestellungen für touristische Prospekte (per Post, Fax, E-Mail, Telefon), die beim TVV 

nachgefragt werden (nach Thema, Titel, Herkunft); 

§ regelmäßige telefonische Befragung ausgewählter Hotels und Tourist-Informationen zur aktuellen Situation 

(Buchungsverhalten, besondere Angebote) mit strukturiertem Fragebogen; 

§ Auswertung des OSV-Tourismusbarometers zu touristischen Wetterstationen der Region 

§ vierteljährliche Berichte an den Vorstand auf Basis monatlicher Statistiken, ergänzt mit Einschätzung der 

Geschäftsstelle zur Interpretation der Statistiken. 

Mit diesen Erhebungen erhält der TVV kontinuierlich belastbare Daten und ergänzende 
Informationen, die im operativen Geschäft umgesetzt und vor allem in die strategische Ausrichtung 

der DMO einfließen können.  

Die Mitglieder des Verbandes werden bei der jährlichen Mitgliederversammlung sowie im Rahmen 

von Newslettern und Netzwerktreffen umfassend informiert. 

In den ständigen Gremien des TVV werden die o. g. Erhebungen ebenfalls vorgestellt und diskutiert. 

In der Destinationsentwicklung Vogtland sind wichtige Marktforschungsinstrumente und ihre 

Umsetzung beschrieben. Die Nutzung dieser und weiterer Marktforschungsinstrumente (u. a. 
DestinationBrand, Markenwertmessung DestinationBrand Themenkompetenz, DestinationMonitor) 

wurde inzwischen vom TVV weiter ausgebaut. 

 

 

 

8. Monitoring-System 
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Anlage 1: Destinationssteckbrief 

Anlage 2: Aufgaben der Destinationsebene 

Anlage 3: Wirtschaftfaktor Tourismus 

Anlage 4: Qualitätskennzahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Anlagen 
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9.1 ANLAGE 1: DESTINATIONSSTECKBRIEF 
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9.2 ANLAGE 2: AUFGABEN DER DESTINATIONSEBENE 

Sachsen: Aufgaben der DMO

Å Produktentwicklung auf Destinationsebene und Vertrieb 
für inländische und abgestimmte ausländische Märkte

Å Marketingkoordination der Destination,

Å Destinationsstrategie und -management auf Basis 
Marketing- und Businessplan

Å Qualitätstourismus in Abstimmung mit LTV SACHSEN und 
TMGS

Å Bearbeitung eigener Kernmärkte, Zielgruppen und 
Produkte in Abstimmung mit TMGS

Å Schnittstelle zum Standortmarketing der Region

Å fachliche Beurteilung touristischer Förderanträge aus der 
Destination

Å Neukundengewinnung

Å Marketing für Tagestourismus

Å interne Kommunikation

Thüringen: Aufgaben der DMO

Å Produktentwicklung auf Destinationsebene und Vertrieb für inländische und 
abgestimmte ausländische Märkte

Å Destinationsentwicklung: Entwicklung u. Fortschreibung der regionalen 
Tourismusstrategien gemäß Landestourismusstrategie, Optimierung der 
Organisationsstruktur, Marktforschung (Fokus Information und Buchung, ggf. 
Unterstützung der TTG)

Å Marke erlebbar machen: operative Organisation der Marke in der Fläche, 
besonders wichtige Regionen (v. a. mit Leitproduktverantwortlichkeit) können 
zudem eigene regionale (Produkt-)Marken führen und entwickeln

Å Produktentwicklung und Innenmarketing: Entwicklung buchbarer Produkte 
gemäß Markenstrategie in Kooperation mit Ortsebene, regionale bzw. 
überregionale Kooperationen zur Infrastruktur und Produktentwicklung 
gemäß Markenstrategie, Kommunikation mit der lokalen Ebene und 
Newsletter zur Information der Branche

Å Qualität (der buchbaren Angebote): Qualitätsmanagement, Durchführung 
von Zertifizierungen, Schulung/Weiterbildung der Leistungsträger

Å Infrastruktur: Koordination der regionalen Infrastrukturentwicklung, Initiator 
für Projekte im Sinne der Markenstrategie, ggf. Betreibung einer regionalen 
Tourist-Information (wenn nicht durch Ortsebene abgedeckt)

Å Außenmarketing: informierendes Marketing gemäß Markenstrategie und in 
Abstimmung mit der TTG, regionale Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
(Pressegespräche / -konferenzen, Pressemitteilungen), Internetpräsenz und 
Soziale Netzwerke (Fokus Information, je nach Zielgruppe), Herausgabe von 
informierenden Printprodukten (soweit für die Zielgruppe relevant)

Å Content-Management und weitere Vertriebsaktivitäten: Beteiligung an / 
Unterstützung im Rahmen des Content-Managements (Aufgaben im Rahmen 
des Content-Prozesses zu definieren), Datenpflege in Kooperation mit Orten 
und Leistungsträgern, Servicetelefon,

Å Kontaktaufbau und -pflege zu Reiseveranstaltern

Quelle: Tourismusstrategie Sachsen 2025, eigene Darstellung Quelle: Tourismusstrategie Thüringen 2025, eigene Darstellung
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9.3 ANLAGE 3: WIRTSCHAFTSFAKTOR TOURISMUS 

 

Quelle: dwif , eigene Darstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vogtland  

(gesamt) 

Sächsisches 
Vogtland 

Thüringer 
Vogtland 

Aufenthaltstage gesamt 16,03 Mio 8,71 Mio 7,32 Mio 

Aufenthaltstage in 

Beherbergungsbetrieben  

2,65 Mio 2,07 Mio 0,58 Mio 

Aufenthaltstage VFR 

(Verwandte/Freunde/Bekannte) 

1,98 Mio 1,04 Mio 0,94 Mio 

Aufenthaltstage Tagestourismus 11,4 Mio 5,6 Mio 5,8 Mio 

Bruttoumsatz 528,3 Mio € 324,6 Mio € 203,7 Mio € 

Mehrwertsteuer 55,6 Mio € 30,4 Mio € 25,2 Mio € 

Nettoumsatz 472,7 Mio € 294,2 Mio € 178,5 Mio € 

Direktes Einkommen 168,1 Mio € 112,6 Mio € 55,4 Mio € 

Indirektes Einkommen 91,4 Mio € 54,5 Mio € 36,9 Mio € 

Gesamteinkommen 259,4 Mio € 167,1 Mio € 92,3 Mio € 

Anteil am Primäreinkommen 3,2% 3,8% 2,4% 

Arbeitsplätze 14.100 9.120 4980 

pro-Kopf-Einkommen k.A. 18.322 € 18.530 € 
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9.4 ANLAGE 4: QUALITÄTSKENNZAHLEN 
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Qualitätskennzahlen (Fortsetzung) 
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9.5 ZIELGRUPPENSTECKBRIEFE SACHSEN UND THÜRINGEN (SINUS-

MILIEUS) 

Hinweis: Dargestellt sind jeweils die zentralen Zielgruppenmerkmale der für das Vogtland relevanten 

Lebensstil-Milieus gemäß SINUS-Institut. Vogtlandspezifisch weichen die Reisemotive in Teilen 
geringfügig von denen auf Landesebene ab (siehe Anlage 9.6 Vogtland Personas). Die 

Zielgruppenmerkmale (Personas) sind seitens der  Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH 
(TMGS) und der Thüringer Tourismus GmbH (TTG) definiert. 

Sachsen 

Die Gesamtsteckbriefe der Zielgruppen sind abrufbar unter:   
https://www.sachsen-tourismus.de/partner/kooperationenthemen/marktforschung/ 

https://www.youtube.com/watch?v=PZi6PRBFsP4 

 

Quelle: Tourismus in Sachsen 2020 - Entwicklungen und Ausblick, Tourismus Marketing Gesellschaft 

Sachsen mbH 

 

Liberal-Intellektuelle 

  

 

https://www.sachsen-tourismus.de/partner/kooperationenthemen/marktforschung/
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Adaptiv-Pragmatische 

 

Sozialökologische 
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Thüringen 

Die umfangreichen Gesamtsteckbriefe der Zielgruppen sind als Download abrufbar unter:  

https://thueringen.tourismusnetzwerk.info/inhalte/marke-zielgruppe/personas-die-neuen-zielgruppen/  

Quelle: Tourismusstrategie Thüringen 2025, Thüringer Tourismus Gesellschaft 

 

https://thueringen.tourismusnetzwerk.info/inhalte/marke-zielgruppe/personas-die-neuen-zielgruppen/
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9.6 VOGTLAND-PERSONAS 

Quelle: SINUS-Institut, Sinus Markt- und Sozialforschung GmbH 
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